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� EINBLICK

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Was gibt es im Sommer Schöneres, als sich 
am, auf oder im See aufzuhalten? Wasser 
ist aber oft  nicht so harmlos, wie ein wol-
kenloser, sonniger Tag es verspricht. Wet-
terumschwung, Leichtsinn, Selbstüber-
schätzung – bei Notfällen von Badenden, 

Schwimmern oder Wassersportlern sind wir dankbar für 
unsere Hilfskräfte am See. Wasserwacht und Wasserpolizei 
sind im Sommer ganz schön gefordert. Sicheres Rudern und 
Schwimmen wollen gelernt werden und auch die Wasser-
qualität muss stimmen.
100 Tage hauptamtlicher Bürgermeister im Amt, das Sorgen-
kind Würmseehalle und die Verantwortlichkeit für öffentli-
che Stege – das sind unsere Fragen an die Gemeinde. Tutzing 
ist wieder mit dabei beim STAdtradeln 2024.
Wie ich es sehe heute mal anders. Wir schauen auf den Tag 
als der Regen kam, bei uns zum Glück nicht mit so schlimmen 
Folgen wie anderswo.
In Handel, Handwerk, Service sind wir von Kopf bis Fuß auf 
Schönheit eingestellt
Unser Protagonist für Über die Schulter geschaut hat uns lei-
der im Stich gelassen. Im nächsten Heft schauen wir hoffent-
lich wieder.
Anton Köstler war ein Kenner der Tutzinger Historie. Von 
ihm stammt das Wie es früher war.
Für Menschen in Tutzing haben wir wieder eine tüchtige jun-
ge Frau gefunden, die nicht nur ihre Familie sondern vieles 
andere „nebenbei“ managt.
Sie lädt auch ein zu einem Fest auf dem Minigolfplatz. Die 
Tutzinger Szene im Juni ist voller schöner Angebote: der 
ADFC macht eine Radl-Hofladentour. In Bernried die 48. 
Kunstausstellung an und eine Ausstellung im Life-Compe-
tence Gesundheits-Club. 150 Jahre Veteranen und Soldaten-
verein Tutzing e.V. wollen gefeiert werden ebenso wie das 
Jubiläumsjahr des Freundeskreises der Evangelischen Aka-
demie. Dort liest auch eine junge Frau aus ihrem Buch, die 
Senioren-Union Tutzing und der neue Kinoverein stellen sich 
vor. Auf dem Thomaplatz gibt es ein „Dinner in Weiß“, und 
erstKlassik am See geht in die 2. Runde. Im Würmseestadion 
wird die Dorfmeisterschaft ausgetragen und das Würmsee-
fest gefeiert. Wir berichten aus der Akademie für Politische 
Bildung, u.a. über die dortige GEDOK Ausstellung.
Es gibt Informationen über Photovoltaikanlagen für Gewer-
bebetriebe und für eine Ausstellung im Ortsmuseum wer-
den Kamberger Torfgeschichten gesucht!
Die Jugend plädiert für eine Erweiterung des Beach Volley-
ball Feldes. Es wird nicht nur gefordert, sondern auch ge-
spendet und etwas für den Klimaschutz getan.
Eine deutsche Meisterin und siegreiche Kickboxer erfreuen 
die Tutzinger. Weitere Ereignisse hat unser fleißiger Termin-
Sammler für Sie zusammengestellt.
So können Sie frohgemut die schönen Juli-Tage und Abende 
genießen.

Herzlichst 
Ihre
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Sicherheit am, auf und im See

Was gibt es im Sommer Schöneres, als sich am, auf oder im See 
aufzuhalten? Wasser hat generell eine faszinierende Wirkung 
auf den Menschen. Umso mehr wenn es uns, egal ob an Seen, 
an Bächen, Flüssen oder im Meer Spaß, Erholung und Vergnü-
gen bietet. Die Faszination des Wassers, hier das unseres Sees, 
ist aber oft mit besonderen Gefahren verbunden und nicht so 
harmlos, wie ein wolkenloser, sonniger Tag es verspricht.
Baden im Starnberger See ist ein tolles Erlebnis, Wassersport 
in all seinen Facetten findet immer mehr Anhänger, an den 
Ufer wird gefeiert, gespielt, entspannt und vor allem geba-
det. Dabei ist es nicht ganz unwichtig, dass der Starnberger 
See seit langer Zeit immer eine hervorragende Wasserquali-
tät aufweisen kann. Das Gesundheitsamt entnimmt jedes Jahr 
regelmäßig während der Badesaison Wasserproben, die auch 
dieses Mal wieder ohne Beanstandung waren. Es drohen also 
keinerlei gesundheitliche Gefahren.
Schwimmen ist die ultimative Wassersportart im Sommer, 
denn sie ist für fast jeden geeignet, kann ohne Hilfsmittel 
ausgeführt werden und kostet nichts. Doch dazu muss man 
erst einmal schwimmen können! Rund 20 Prozent der Kinder 
zwischen sechs und zehn Jahren konnten jedoch 2022 nicht 
schwimmen, wie eine Forsa-Umfrage für die DLRG zeigt. Die 
DLRG mahnt: Schwimmen muss man lernen wie Lesen und 
Schreiben. Vor allem, wenn man an einem See wohnt! Und: 
Das Schwimmabzeichen „Seepferdchen“ ist kein Garant für 
sicheres Schwimmen, ebenso wenig wie die verschiedensten 
Schwimmhilfen. Gefährlich sind vor allem Luftmatratzen oder 
luftgefüllte Spaßartikel. Hier können Wind oder Strömung- 
die zeitweise im Starnberger See sehr heftig sein kann – ganz 
schnell kritische Situationen herbeiführen. Einen gewissen 
Schutz hingegen bieten Bojen, die man immer öfter bei 
Schwimmern sieht, die sich weiter hinaus wagen.
Zum Glück haben wir an unserem See Wasserwachtstationen, 
die für eine gewisse Sicherheit für Schwimmer und Wasser-

sportler sorgen. Auch die Feuerwehr hilft hier mit ihrem Boot 
mit.
Dennoch ist es unerlässlich, Kindern die grundsätzlichen Ba-
deregeln beizubringen. Ebenso gelten Sicherheitsvorschrif-
ten und allgemeine Regeln für alle Wassersportarten. Diese 
sollen die Sportler selbst, aber auch andere und die Umwelt 
schützen.
Die Wasserschutzpolizei hat im Sommer natürlich Hochsaison. 
Sie überprüft zum Beispiel, ob Kennzeichen an den Booten 
hängen, ob die Schongebiete respektiert werden, ob die 
Zone um die Roseninsel eingehalten wird. Viele Regelver-
stöße fallen auf Freizeitkapitäne, - meist Tagesausflügler- die 
sich ein Elektro-Boot für ein paar Stunden ausgeliehen und 
sich nicht vorab mit den Regeln vertraut gemacht haben. Dass 
dabei oft auch die einfachsten Umweltschutzmaßnahmen ig-
noriert werden, ist weder für den See noch für seine Fauna 
und Flora zuträglich. Dabei sollte es mit dem natürlichen Men-
schenverstand jedem klar sein, dass man weder mit dem SUP, 
noch dem Surfbrett oder mit dem Boot in Schilfgebiete oder 
gesperrte Zonen fahren kann.
Last but not least laden Sommertage- und Abende auch ein 
zum Feiern und Chillen an den Ufern des Sees. Damit auch 
hier Sicherheit und Ordnung gewährleistet sind, muss die Po-
lizei oft einschreiten gegen wildes Parken, vor allem in Feuer-
wehrzufahrten oder Zuwegen zu Privathäusern. Einsätze von 
Securityleuten auf Promenaden und an Badegelegenheiten 
vervollständigen die Bemühungen der verschiedensten Si-
cherkeitskräfte und Helfer, uns allen einen schönen, sicheren 
Sommer zu ermöglichen. 

esch

TUTZING REPORT

• Moderne Heiztechnik
• Schöne Bäder
• Solaranlagen, Schwimmbadtechnik
• Sanierung und Neubau
• Kundendienst und Reparaturen

Starnberger Str. 7 · Traubing · Tel. 0 8157/83 08 · max.spagert@t-online.de

https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/sicherheit-im-alltag/wasser/
https://www.meinmed.at/gesundheit/schwimmen/1462
https://www.dlrg.de/news/news-detail/zahl-der-nichtschwimmer-im-grundschulalter-101221-n/
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Das Polizeiboot WSP 1 und die Arbeit der Wasserschutzpolizei

Von April bis Oktober patrouillieren die Beamten der Was-
serschutzpolizei mit ihrem 2019 rundum erneuerten Polizei-
boot WSP 1 auf dem Starnberger See, um zu helfen, Ver-
anstaltungen abzusichern oder auch um zu kontrollieren, 
ob die Schifffahrtsordnung eingehalten wird. Diese enthält 
– vergleichbar zur Straßenverkehrsordnung –  Vorschriften 
und Regelungen zum Verhalten der Verkehrsteilnehmer auf 
dem See, zur Ausrüstung und Unfallverhütung. Wer auf dem 
Starnberger See unterwegs ist, sollte sich vertraut machen 
mit dem „kleinen Einmaleins“ der Seeschifffahrt, denn auch 
wenn es eine Führerscheinpflicht für den Starnberger See 
derzeit nicht gibt –  Unwissenheit schützt vor Strafe nicht. 
Viele Touristen und Besucher, die sich ein Miet-Boot, ein SUP 
oder sonstiges Equipment ausleihen, sollten sich vor Fahrt-
antritt mit den Verkehrsregeln und auch Gefahren am See 
vertraut machen, besonders sollten Wetterlagen nicht un-
terschätzt werden. Wie vielfältig das Aufgabengebiet der 
Wasserschutzpolizei ist, das haben wir bei Polizeihauptmeis-
terin Sandra Lang und ihrem Kollegen Polizeihauptkommis-
sar Mike Kornstaedt nachgefragt.
„Zu unseren alltäglichen Aufgaben zählt die Überwachung 
der Verkehrsregeln wie z.B. das Einhalten des Uferabstan-
des bei Parallelfahrten: Für Motorboote 300 Meter und für 
Segelboote ohne Motor 100 Meter. Naturschutz- und Laich-
schongebiete dürfen nicht genutzt werden, auch nicht von 
Schwimmern oder SUP-Fahrern. Angler werden kontrolliert 
hinsichtlich des erforderlichen Fischereischeines, Diebstäh-
le und Sachbeschädigungen an Booten und Hafenanlagen 
bearbeitet. Und natürlich leisten wir auch Hilfe z.B. bei ge-
kenterten Booten oder entkräfteten Windsurfern. Regatten 
und Ruderturniere werden abgesichert, Segelwettbewerbe, 
Schwimmveranstaltungen wie die Seeüberquerung und öf-
fentliche Feste am Wasser werden überwacht, Steg- sowie 
Sportbootkontrollen durchgeführt. Dafür wird vorwiegend 
an den Wochenenden und Feiertagen Streife gefahren. 
Immer öfter wird der See aber auch unter der Woche und 
nachts zu unterschiedlichen Zeiten bestreift, wobei nicht nur 
das große Streckenboot, sondern auch unser kleineres, nicht 
so auffälliges Motorboot zum Einsatz kommt.“ Gibt es Alko-
holtests bei verdächtigen Bootsführern, möchten wir wissen. 
Ja, es würden auch Alkoholtests durchgeführt, denn: „Für 
Bootsführer gelten dieselben Promillegrenzen wie im Stra-
ßenverkehr. Für gewerbliche Bootsführer sowie die Führer 
der Seenschifffahrt gilt eine 0,0 Promille-Grenze.“ 

Natürlich gibt es „typische 
Unfälle“ auf dem See, wie Zu-
sammenstöße zwischen Boo-
ten oder mit einem Steg – die-
se Unfälle werden wie Unfälle 
auf der Straße aufgenommen 
und bearbeitet, manchmal 
müssen die Beamten auch 
in Notfällen eingreifen und 
Bootsführern bei Manövrier-
unfähigkeit durch technische 
Defekte oder Motorausfälle 
helfend beiseite stehen: „Vor-
rangig arbeiten wir eng mit 
den Rettungsorganisationen 
Wasserwacht und der DLRG 
zusammen. Aber auch an-

dere Organisationen wie z.B. medizinische Rettungsdienste, 
Feuerwehr, Taucher der Bereitschaftspolizei, Tauchdienste 
und Bundeswehr sind bei Rettungs- und Bergungseinsätzen 
unterstützend tätig.“ Apropos Bergungseinsatz: Immer wie-
der hört man von tödlichen Tauchunfällen; wie wird bei sol-
chen Unglücken vorgegangen? „Die Bergung der Leichen bei 
Tauchunfällen wird in der Regel von der Wasserschutzpolizei 
in Zusammenarbeit mit Tauchern der Bereitschaftspolizei so-
wie der Wasserwacht und der DLRG durchgeführt, manchmal 
werden auch externe spezialisierte Rettungsdienste dazu ge-
rufen.“ Auf die Frage, ob hin und wieder Leichen nicht ge-
funden würden, heißt es bestätigend: „Ja, es wird vermutet, 
dass im Starnberger See noch Leichen liegen. Wir und andere 
Rettungskräfte setzen Such- und Bergungsmaßnahmen fort, 
solange es realistische Erfolgschancen gibt, aber nicht alle 
Verunglückten können aufgrund schwieriger Bedingungen 
oder der Wassertiefe – an der tiefsten Stelle ist der See knapp 
130 Meter tief – entdeckt bzw. geborgen werden.“
Nach diesem für Seebesucher eher gruseligen Kapitel zurück 
zu den Alltagssorgen auf dem See. Es muss ja nicht immer 
gleich tödlich ausgehen, aber gerade Laien haben oft Schwie-
rigkeiten auf dem See – auch im Umgang mit den von ihnen 
angemieteten Booten. Beim Manövrieren gibt es so manche 
Situation, wo die Wasserschutzpolizei bisweilen helfend ein-
greifen muss. Und die bereits erwähnte Schifffahrtsordnung 
beinhaltet für Ungeübte auch Vorschriften, die nicht unmit-
telbar auf der Hand liegen. Nicht nur Segler – die es eigentlich 
besser wissen – nutzen manchmal heimlich einen „Flauten-
schieber“, auch Schlauchbootbesitzer hängen nichts ahnend 
einen kleinen Elektromotor fürs mühelose Fortkommen ins 
Wasser, für den keine wasserrechtliche Genehmigung vor-
liegt. Ein Bußgeldbescheid ist dann schnell fällig. Auch das 
Springen von und Baden bei einer Anlegestelle kann geahn-
det werden. Manchmal kapern Schwimmer oder Bootsführer 
Privatstege und sonnen sich dort. „Verantwortungsvoller Um-
gang und Rücksichtnahme untereinander, das wünschen wir 
uns“, so die Starnberger Beamten. Und: „Alkohol vermeiden 
sowie den gesunden Menschenverstand walten lassen.“
Zuletzt noch unsererseits ein Tipp für jeden Starnberger-See-
Schifffahrtsverkehrssünder: Wenn euch die Wasserschutzpoli-
zei begegnet, seid kooperativ! Die 14 Meter lange WSP 1 mit 
ihren 699 PS kann bis zu 40 km/h schnell fahren und der See ist 
überschaubar und endlich. Flucht also unmöglich. 

EK / WK

Das Polizeiboot WSP � Fotos: Polizeiinspektion Starnberg Sandra Lang und Mike Kornstaedt
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Wasserwacht Tutzing  
– Helfer in der Not
Mit Erfahrung, Kompetenz und spezieller Technik sorgen die 
ehrenamtlichen aktiven Mitglieder der Wasserwacht für Si-
cherheit am, im und auf dem Wasser. Unter dem Schirm des 
Kreisverbandes des Bayerischen Roten Kreuzes im Landkreis 
Starnberg sind insgesamt 400 Aktive im Einsatz. Verteilt auf 
sieben Ortsgruppen sind sie in Notfällen zur Stelle, im Sommer 
wie im Winter. Die eigenständige OG Tutzing umfasst momen-
tan 118 Mitglieder, davon sind 25 bis 30 Personen im aktiven 
Einsatz tätig. Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der 
Ortsgruppe leisten das Jahr über insgesamt rund 2700 Stunden 
im Wachdienst, bei Einsätzen und in Ausbildung. 

Zur wichtigsten Hauptaufgabe aller Wasserwacht-Gemein-
schaften zählt die Lebensrettung. Dabei sind Einsätze wie z.B. 
die Vermisstensuche, Bergung von havarierten Booten, Unter-
wasserarbeiten, Erste-Hilfe-Leistungen zu bewältigen. Die Ab-
nahme von Rettungsschwimmabzeichen, Prävention mit Auf-
klärung oder die Absicherungen von Veranstaltungen fallen 
ebenfalls unter ihre Aufgaben.
Als technische Ausrüstung und Geräte für Notsituationen ste-
hen beispielsweise leistungsstarke Motorrettungsboote, Spine-
boards, Tauchausrüstungen, persönliche Schutzausrüstungen 
und der Digitalfunk zur Verfügung. 
Das Einsatzgebiet der Ortsgruppe Tutzing erstreckt sich über 
den mittleren Bereich des Starnberger Sees, beginnend süd-
lich der Roseninsel bis Bernried über die gesamte Seebreite. 
Die Wasserrettungsstation befindet sich auf dem Badegelände 
Südbad Tutzing. 
Robert Lettenbauer, 47 Jahre alt, ist über drei Jahrzehnte bei 
der Wasserwacht. Er ist als Ortsgruppenvorsitzender, Einsatz-
leiter im Rettungsdienst, Bezirksausbilder, Motorbootführer 
sowie als Ausbilder für Gruppenführer und Prüfer für Helfer-
führerscheine tätig.

„Rettungsdienst ist Team-
play“, so Lettenbauer. 
„Einsatztaucher der OG Tut-
zing sind von der Anzahl her 
überschaubar. Sie schließen 
sich aus mehreren Bezirken 
zu einer Tauchtruppe zusam-
men. Die mobile Schnellein-
satzgruppe (SEG) ist im Land-
kreis Starnberg auch über die 
Grenzen hinaus im Einsatz. 
Zu deren speziellen Aufga-
ben gehören im Wesentli-
chen Großschadensereignisse, 
Mitwirken im Katastrophen-
schutz oder die Bergung von 
Gütern.“
Der Ortsvorsitzende erklärt, 
was in einem Notfall zu tun ist: 
„Sobald eine Notlage auf oder 
im Wasser zu erkennen ist, rufen Sie die 112 für Rettungsdiens-
te an. Erklären Sie, wo Sie sind und was Sie sehen. Beantworten 
Sie möglichst präzise die Fragen des Kollegen in der Leitstelle. 
Beenden Sie das Gespräch nicht vorzeitig. Die integrierte Leit-
stelle (ILS) sitzt in FFB und kennt die verfügbaren Rettungsein-
heiten und deren Einsatzmittel (Boote, Taucher etc.)“.
Wer übernimmt die Kosten eines Einsatzes? Werden ver-
letzte Menschen in Lebensgefahr gerettet, übernimmt die 
Aufwendungen die gesetzliche Krankenkasse. Bei Veran-
staltungen werden die Kosten für Absicherungen dem Auf-
traggeber in Rechnung gestellt. Im Falle eines losgerissenen 
Bootes bei Sturm werden gemäß der Gefahrenabwehr alle 
Aufwendungen direkt dem Eigentümer berechnet. Bei einer 
Vielzahl von Leistungen jedoch geht die Ortsgruppe leer aus 
und kann sich letztendlich nur über Spenden oder Absiche-
rungen refinanzieren.
Robert Lettenbauer bittet – gerade zur kommenden Badesai-
son – ein besonderes Augenmerk auf seine Umgebung im und 
am Wasser zu legen. „Jede Menge Unfälle geschehen durch 
fehlende Informationen zum Wetter und oft durch Selbstüber-
schätzung der Distanzen auf dem Gewässer. Viele Badende 
sind unerfahrene Schwimmer und unterschätzen fernab des 
Ufers den Wind.“
Als weniger schön sieht er die steigende Ignoranz von Wasser-
sportlern, die mit ihren Booten nicht die vorgegebenen Ufer-
abstände einhalten und andere gefährden und das Habitat der 
Pflanzen- und Tierwelt am Ufer zerstören. „Unsere Seen sind 
für jeden als Erholungsgebiet frei zugänglich. Wer auf seine 
Mitmenschen und die Natur achtet, hat länger etwas davon“, 
appelliert er aus tiefer Überzeugung. 
� EK / WK
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Die Wasserwacht unterwegs� Fotoquelle: Oliver Jauch

Robert Lettenbauer,  
Ortsgruppenvorsitzender und 
in vielen Funktionen tätiger 
Wasserwachtler� Foto: privat
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Sicheres Rudern

Rudern hat etwas Magisches. Man erkennt es an den Blicken, 
die vom Ufer aus der Vorbeifahrt der schnittig schmalen Boo-
te folgen. Seit Jahrtausenden fasziniert es, wie mit menschli-
cher Kraft Schwimmgefährte in rhythmischem Schlageinsatz 
derer, die darinsitzen, über das Wasser bewegt werden.
1983 wurde der Tutzinger Ruderverein (TRV) gegründet und 
nahm seither eine sehr erfolgreiche Entwicklung auf dem 
einzigartigen Vereinsgelände neben dem Südbad Steg an 
Steg mit der Wasserwacht. Heute zählt der Verein mehr als 
200 Mitglieder, von denen sich mehr als die Hälfte in der 
Rudersaison aktiv auf die Rollsitze in den Booten begibt und 
ihre Muskelkraft an den meterlangen Ruderriemen auslässt.
Der Rudersport, in Deutschland an Flüssen und Seen weithin 
von Vereinen getragen, hat eine mehr als 150jährige Tradi-
tion, Menschen aller Altersgruppen zu Wettkampf, Wander-
fahrten und gesunder Fitnessförderung zu bewegen.  Ru-
dersport fördert hervorragend rundum die menschlichen 
Muskeln und die körperliche Kondition insgesamt. Von der 
Freude an der Natur nicht einmal zu reden.

Sicheres Rudern braucht indes auch geistige Wachsamkeit 
und eine vorsichtige Einschätzung der Risiken. Denn das 
Fahren auf Wasser verlangt Orientierung im Umgang mit 
wechselhafter Natur und potentiellen Gefahren, die Kennt-
nis, Vorsicht und Vorbereitung voraussetzen – ob allein im 
Einer-Skiff oder im Team größerer Bootsklassen, wie sie auch 
im TRV-Bootshaus zum Einsteigen bereitstehen. 
Deshalb gibt es Sicherheitsempfehlungen, auf die der Deut-
sche Ruderverband DRV (www.rudern.de) in einem umfang-
reichen Kodex mit zahlreichen praktischen Hinweisen ein-
schwört. Auch der TRV formte auf dieser Grundlage seine 
Ruderordnung, die schon mit Verlassen des Bootshauses Rich-
tung Anlegesteg greift. Wetter- und Wasserbedingungen, Ta-
geszeit, Ausrüstung, Naturschutzbelange und die Fähigkeiten 
der Mannschaft sind für ein sicheres Rudern in und aus der 
Tutzinger Bucht hinaus vor Fahrtantritt zu berücksichtigen. Im 
TRV gehört dieses Wissen zum systematischen Training.
Noch konsequenter als in früheren Zeiten nimmt die TRV-
Vereinsführung zudem die Funktion von rudererfahrenen 
Schiffsführern (beim Rudersport Obleute genannt) wahr, die 
nach der Ruderordnung bei Ausfahrten auch in heimischen 
Gewässern insbesondere in Mannschaftsbooten vorzusehen 
sind. Seit April gibt es sogar Lehrgänge für diese Verantwor-
tung an Bord und Ufer. 

Und natürlich ist es geradezu Gesetz, bevor es auf den Steg 
zum Einsteigen geht, im Logbuch am Ausgang des Boots-
hauses zu hinterlassen, wohin die Fahrtroute geht. Schlägt 
das Wetter um und die Warnlichter an den Ufern beginnen 
zu blinken, ist unter Umständen schnelle Rettungshilfe an-
gesagt. So brachte vor vielen Jahren ausgerechnet ein Alt-
ruderer, der in einem Vierer mit Jungruderern als Ziel die 
Roseninsel angegeben hatte, eine ganze Suchflotte in Ak-
tion. Die Crew hatte auf der Roseninsel das Boot hinter eine 
Hecke gelegt und war ins nahe Freibad gewatet. Eine gan-
ze Flotte suchte das verschwundene Boot samt den jungen 
Insassen, die dann bei ihrer Rückkehr allerdings einiges zu 
hören bekamen - und zwar über den Lautsprecher von der 
Bordbrücke des Polizeischiffes. 
Generell gelten beim TRV sehr strenge Regeln für die Boots-
begleitung bzw. Aufsicht minderjähriger Ruderer und Rude-
rinnen, vor allem bei niedriger Wassertemperatur. Letztere 
sind nicht nur in den Wintermonaten der Fall. Beim Saison-
anrudern in vergangenen April zum Beispiel erforderte die  
noch niedrige Wassertemperatur das Anlegen schützender 
Rettungswesten.

Bei allem Vorschriftenwesen zur Gewährleistung sicheren 
Ruderns, kommen Spaß und Freude nicht zu kurz, auf dem 
See mit einmaligem Gebirgshorizont mit kräftigen Schlägen 
voranzugleiten und nicht selten mit kräftigen Schlägen an 
flautengeplagten Seglern kraftvoll vorbeizuziehen.  
Schon lange out ist der Imagetrend, dass der Rudersport ge-
meinhin eher mit männlichen Muskelformaten identifiziert 
wurde - auch in Tutzing. Seit Jahren wächst in allen Alters-
stufen die Zahl weiblicher TRV-Mitglieder, von deren Enga-
gement, Innovationsfreude und Organisationskönnen seit 
mehreren Jahren ein vitaler Aufschwung des Tutzinger Ru-
derlebens ausgeht. Beim TRV brachte gerade weibliche Vor-
standspower vielfältige,  hochattraktive Ruderprogramme 
und das Vereinsleben in Fahrt.
Es lohnt, sich auf der vorzüglich immer aktuell informieren-
den TRV-Website davon ein Bild zu machen. www.tutzinger-
ruderverein.de 
Der Sommer hat ja erst begonnen.
� HKM

Ruderparadies Starnberger See� Fotoquelle: TRV Das TRV-Vorstandsteam: Rudersport sportlich, attraktiv. sicher
� Fotoquelle: TRV
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Schwimmen lernen  
– leider nicht leicht gemacht
Gerade wenn man wie wir in 
Tutzing am Wasser wohnt, 
ist es eigentlich unerlässlich, 
dass man als Kind schwim-
men lernt. Dementsprechend 
nachgefragt sind auch die 
Schwimmkurse. Das Problem: 
es ist oft nur über lange War-
telisten möglich, einen Platz 
zu bekommen. Das ist nicht 
nur hier so: Noch im letzten 
Jahr schlug die Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft 
(DLRG) Alarm, viel zu wenig 
Kinder könnten schwimmen, 
hieß es. Doppelt so viele Kin-
der im Alter zwischen 6-10 
Jahren im Vergleich mit 2017 
waren Nichtschwimmer (For-
sa Umfrage 2022). Die Nach-
wirkungen aus Corona und Energiekrise. Das scheint inzwi-
schen wieder besser, denn laut DLRG waren die Zahlen im 
Jahr 2023 wieder auf einem sehr guten Niveau und man war 
positiv gestimmt. Die Schwimmkurse für Kinder sind hier vor 
Ort nach wie vor sehr ausgebucht. Denn es gibt noch ein zu-
sätzliches Problem: In der näheren Umgebung gibt es nicht 
mehr viele Schwimmbäder, in denen unterrichtet werden 
kann. Es finden sich Hinweise bei den Kursen wie: „Es kann 
durchaus zu Wartezeiten von bis zu neun Monaten kom-
men“, „…aktuell Wartezeit von mindestens 12 Monaten.“ 
oder eben „ausgebucht“. Auf Nachfrage bei den Kursleitern 
sagen diese, es gäbe so viele Anfragen, dass die kaum noch 
zu bewältigen sind. Und: Es können einfach nicht alle Kinder 
untergebracht werden. Da die Kurse aus Sicherheitsgrün-
den nur in KIeingruppen stattfinden können, sei es einfach 
schwer, die große Nachfrage zu decken, erklärt Kursleiterin 
Miriam Kleemann. Dazu kommt auch noch das Problem, dass 
es kaum Schwimmbäder in der Umgebung gibt, die „Wasser-
zeit“ vergeben. 
Dennoch, oder besser deshalb, wollen wir an dieser Stelle 
(ohne Garantie auf Vollständigkeit) die Möglichkeiten in der 
Umgebung Tutzings auflisten. Es gibt durchaus noch mehr 
Anbieter, die aber auf Nachfrage darum gebeten haben, 
hier nicht erwähnt zu werden, da sie sowieso viel zu viele 
Anfragen haben und weitere die Abarbeitung dieser noch 
erschweren würde. 

UL
Quelle: DLRG 

Schwimmen lernen und trainieren
am See und in der Region

Hallenbad Pöcking:
Schwimmkurse für Kinder ab 4 Jahren
Info und Anmeldung: Schwimmschule Wassermäuse
www.schwimmschule-wassermaeuse.de/
info@wassermaeuse.de
Donnerstag 13.30 – 15.00 Uhr
TSV-Schwimmkurse
schwimmen.tsv-tutzing@web.de

Seebad Starnberg:
Die Wasserwacht Ortsgruppe Starnberg bietet vom Ende 
der Sommerferien bis Anfang Pfingstferien regelmäßig 
Anfängerschwimmkurse an. Diese richten sich primär an 
Kinder im Vor- und Grundschulalter ab 5 Jahren, aber 
auch ältere Kinder sind willkommen. Anmeldeformular 
auf der Internetseite 
www.wasserwacht-starnberg.de
schwimmkurs@wasserwacht-starnberg.de. 

Hallenbad Weilheim – Wasserwacht:
Schwimmkurse der Wasserwacht Ortsgruppe im Hallen-
bad für Kinder ab 5 Jahren. Die Kursdauer beträgt jeweils 
10 Unterrichtsstunden. Kursziel ist das Erlernen des Brust-
schwimmens und die Abnahme des Seepferdchens. Die 
Kurse finden unter Woche sowie am Wochenende statt. 
www.wasserwacht-wm-sog.de/ortsgruppen/
ortsgruppen/weilheim/schwimmen-weilheim.html

Post SV Weilheim
Der Sportverein bietet über das ganze Jahr Schwimm-
kurse für Kinder ab 5 Jahren an. Die aktuell laufenden 
Schwimmkurse sind voll. Anmeldungen zu folgenden 
Schwimmkursen ab September unter:
schwimmen@postsv-weilheim.de 
mit Betreff “Schwimmkurs”
www.post-sportverein-weilheim.de/schwimmen/

TSV 1847 Weilheim e.V.:
Schwimmkurse für Kinder ab 5 Jahren. Bei unserem 
Schwimmkurs ist immer ein Elternteil mit dabei (bei Be-
darf auch mit im Wasser). Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, in unserer Anfängergruppe die Technik weiter zu 
verbessern und Sicherheit zu gewinnen.
schwimmkurs@tsv-weilheim.com
www.tsv-weilheim.com/schwimmen/

RigiRutschn Peißenberg:
Schwimmkurse für Anfänger (Kinder ab 5 Jahren), 
von Oktober bis März statt
Kursleitung: Bademeister 
Anmeldung 08803/5001 (ab 13.00 Uhr)
Kinderschwimmkurs Anfänger und Fortgeschrittene 
Für Kinder ab 5 Jahren. Die Kurse finden im Innenbecken 
in der RigiRutschn und im Weilheimer Hallenbad statt.
Kursleitung: Simone Schmidt, Anmeldung 0175/7543505
schwimmen@sv-eberfing.de, https://sv-eberfing.de

TUTZING REPORT

Glück gehabt – Schwimmkurs 
erfolgreich absolviert! 
� Foto: Rike Gerhard

http://www.schwimmschule-wassermaeuse.de/
mailto:info@wassermaeuse.de
https://www.wasserwacht-starnberg.de
mailto:schwimmkurs@wasserwacht-starnberg.de
https://www.wasserwacht-wm-sog.de/ortsgruppen/ortsgruppen/weilheim/schwimmen-weilheim.html
https://www.wasserwacht-wm-sog.de/ortsgruppen/ortsgruppen/weilheim/schwimmen-weilheim.html
https://www.post-sportverein-weilheim.de/schwimmen/
mailto:schwimmkurs@tsv-weilheim.com
https://www.tsv-weilheim.com/schwimmen/
mailto:schwimmen@sv-eberfing.de
https://sv-eberfing.de


� 9Heft 07/24

Badegewässerqualität gut  
– auch in Tutzing
Sonnenschein und Tempera-
turen über 20 Grad: In Tut-
zing und Umgebung lockt 
das Wetter schon vor dem 
offiziellen Saisonstart viele 
Menschen an die Badestellen. 
Ein entspanntes Schwimm-Er-
lebnis im kühlen Nass tut so-
wohl dem Körper als auch der 
Seele gut. 
Deutschlands Seen, Flüsse 
und Küsten bieten mit we-
nigen Ausnahmen eine ex-
zellente Wasserqualität. Aus 
dem Internet ist aus dem 
jährlichen Badegewässer-Be-
richt der Europäischen Um-
weltagentur EEA zu erfahren, 
dass demnach 92,5 Prozent 
aller deutschen Badegewäs-
ser eine ausgezeichnete Qualität aufwiesen. Mehr als 96 Pro-
zent erfüllten die EU-Mindeststandards und schützen damit 
die Gesundheit der Badenden.
Gewässer können aus unterschiedlichen Quellen verunrei-
nigt sein. Die Wasserqualität in Badegewässern wird von 
den zuständigen Gesundheitsämtern während der Bade-
saison von Mai bis September regelmäßig in einem Abstand 
von vier Wochen überwacht. Diese Kontrollen in Bayern 
erfolgen gemäß EU-Badegewässerrichtlinie 2006/7/EG und 
bayerischer Badegewässerverordnung (BayBadegewV). Da-
bei wird das Ausmaß der fäkalen Verunreinigung durch den 
Nachweis bestimmter Darmbakterien (E.coli und intestina-
le Enterokokken) festgestellt. Ist ein Gewässer zu stark mit 
Bakterien belastet, wird ein Badeverbot ausgesprochen. Das 
passiert immer wieder einmal, wenn Blaualgen – Cyanobak-
terien – einen Film auf dem Wasser bilden. 
Badegewässer- und EU-Entnahmestellen für Wasserproben 
werden auf unserer Seeseite gemäß dem Landratsamt Starn-
berg am Badegelände Possenhofen Paradies Steg, Badege-
lände Possenhofen Badesteg Süd, Badegelände Possenhofen 
Seelaichwinkel, Badeplatz Feldafing Strandbad, Badegelän-
de Aichgraben, Badeplatz Garatshausen und am Südbad in 
Tutzing vorgenommen. 
Aktuelle Ergebnisse und Befunde einsehbar beim LRA unter 
dem Link „EU-Badegewässer – Starnberger See, Tutzing Süd“. 

WK
www.lk-starnberg.de

Zeitweilige Badeverbote werden durch Schilder im Bereich der Ba-
destelle bekannt gemacht..� Quelle: Landratsamt Starnberg

Keine Beanstandungen –  
der See ist sauber 
� Foto: Umweltbundesamt

DIES und DAS

Suche Unterstützung – ab sofort oder später – für 

diverse Bürotätigkeiten. Gerne auch Studenten/Schüler.

Mobil: 0176 / 55 46 27 16
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UNSERE GEMEINDE

Aktuelle Fragen – die Gemeinde antwortet

Die Dreifachturnhalle am Würmseestadion ist weiterhin ein 
Sorgenkind. Wassereindringungen vom Dach, am Boden und 
aus einer Wasserleitung müssen dauerhaft beseitigt werden. 
Welche Maßnahmen sind erforderlich? Wer trägt die Kosten?
Die Kosten für den durch den Leitungsbruch entstanden 
Schaden und die anschließend notwendige Trocknung wer-
den von der Versicherung getragen. Die durch die Baumän-
gel entstanden Schäden müssen von der Gemeinde getragen 
werden: Letztes Jahr wurde das südliche Dach über den Um-
kleiden neu abgedichtet und dieses Jahr wurde die Abdich-
tung des Sockelbereichs überarbeitet. Im Laufe des Jahres 
stehen außerdem – vor der geplanten Erneuerung des Turn-
hallenbodens – Abdichtungsarbeiten der Bodenplatte an.

Gibt es in Tutzing öffentliche Stege am See, für deren Unter-
halt und Sicherheit die Gemeinde zuständig ist?
Es gibt insgesamt sechs öffentliche Stege am See, für deren 
Unterhalt und Sicherheit die Gemeinde zuständig ist: am 
Badegelände gegenüber vom Sprungleitenweg, auf dem 
kleinen Badegelände 50m weiter südlich davon der Biersteg 
nahe der Evangelischen Akademie, der Steg am Thomaplatz,  
der Hauptsteg und der Seniorensteg im Südbad.

nachgefragt von EK

Diskussion um Wohnanlage am Bareisl 

Bauausschuss verweigert Einvernehmen mit verändertem 
Bauantrag

In der Planung einer neuen Wohnanlage in der Siedlung 
„Am Bareisl“ in Tutzing gibt es weiteren Diskussions- und 
Beratungsbedarf. Der Bau- und Ortsplanungsausschuss des 
Gemeinderats hat einem veränderten Bauantrag nicht zuge-
stimmt. Nach mehreren Informationsveranstaltungen und 
Ortsbesichtigungen wurde die eingereichte Bauvoranfrage 
vor der abschließenden Behandlung im Gemeinderat zu-
rückgezogen. 

red / hk

Wie geht’s, Herr Bürgermeister?

Ludwig Horn kann schon auf mehr als die ersten 100 Tage als 
jüngster hauptamtlicher Bürgermeister Bayerns im Amt zu-
rückblicken. Welche Erfahrungen hat der stets gut gelaunte 
Rathauschef gemacht?
Die ersten 100 Tage sind für 
mich vergangen wie im Flug. 
Es war für mich essenziell, so 
schnell wie möglich den direk-
ten Kontakt zu den wichtigen 
Organisationen, Vereinen und 
Unternehmen zu etablieren. 
Gerade den Austausch mit 
den Unternehmen – mei-
ner Ansicht nach eines der 
zentralen Zukunftsthemen – 
möchte ich da hervorheben. 
Inhaltlich war von Beginn an 
unsere angespannte Finanz-
lage ganz oben auf meiner 
Agenda. Diese wird zwar erst 
2025 so richtig zu spüren sein, 
aber es gilt, sich bereits jetzt 
darauf vorzubereiten, um 
dann in dieser schwierigen Lage bestmöglich gerüstet zu sein. 
Da sprechen wir von kurzfristigeren Lösungen – z.B. Ein-
sparungen bei den laufenden Ausgaben – aber auch von 
der richtigen Weichenstellung für eine langfristig stabi-
le Finanzlage. Und genau dafür sind die Unternehmen und 
die damit verbundene Gewerbesteuer das Fundament. 
Darüber hinaus galt es, unsere laufenden Großprojekte – 
in erster Linie Mittelschule und Hauptstraße – weiter vo-
ranzutreiben. Selbstverständlich wurden auch zusätzlich 
Projekte vorangetrieben, bei denen einige dicke Bretter 
zu bohren sind. Exemplarisch möchte ich da die Thematik 
„Seethermie“ nennen. Aber auch kleinere Themen, wie die 
Digitalisierung von Bauakten, konnten gestartet werden. 
Besonders wichtig für mich ist die Kommunikation mit unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern. Deswegen versuche ich – gera-
de bei schwierigen Themen – Entscheidungen und Vorgänge 
für alle Beteiligten und Betroffenen so transparent und nach-
vollziehbar wie möglich zu kommunizieren. Wir arbeiten auch 
daran, das immer weiter zu verbessern. Ein Beispiel: Unsere 
Flyer zur Hauptstraßensanierung in jedem Briefkasten.
Das beinhaltet auch, die jeweiligen Probleme der Bür-
ger anzuhören, um dafür dann Lösungen zu finden und 
konkret weiterzuhelfen. Deshalb ist für mich das Bürger-
gespräch immer noch der wichtigste Termin im Kalender. 
Grundsätzlich freue ich mich täglich über diese lebhaf-
te Gemeinde – sowohl in guten Zeiten wie am 01. Mai 
und zu anderen Festen, als auch in weniger guten Zeiten 
wie der Hochwasserlage in Traubing, die wir dank ganz 
vieler freiwilliger Helfern und großartigem gesellschaft-
lichem Zusammenhalt erfolgreich bewältigen konnten. 
Das sind viele Eindrücke und Erfahrungen. Insgesamt gibt es 
noch viel zu tun. Ich habe jeden Tag sehr viel Freude an mei-
ner Arbeit, auch dann, wenn es mal anstrengender ist. Und 
deswegen gibt es auch überhaupt keinen Grund, meine gute 
Laune zu verlieren!� EK

RATHAUS KOMPAKT

Ludwig Horn, 1. Bürgermeister 
Tutzing seit rund 100 Tagen 
� Bildquelle: Gemeinde

Die neue Wohnanlage soll auf dieser Fläche entstehen, auf der 
sich derzeit ein Spielplatz befindet� Foto: L.G.
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TUTZINGER ALBUM

Der Tag als der Regen kam

Viel Wasser überall

Wasserrettung auf der Wiese

Das kommt auch nicht alle Tage vor, dass Kräfte der Wasser-
rettung an die Straße alarmiert werden. 
Dort war zuvor ein Autofahrer aufgrund der nassen Fahrbahn 
von der Straße abgekommen und auf eine angrenzende Wiese 
gerutscht. Der Fahrer konnte sein Fahrzeug rechtzeitig verlas-
sen, das Auto versank jedoch immer weiter auf der Wiese, bis es 
über die Fensterkante im Wasser stand. Die eintreffenden Was-
serrettungskräfte von DLRG Possenhofen und Wasserwacht 
Tutzing konnten gemeinsam mit der Feuerwehr das Fahrzeug 
bergen. Im Einsatz waren zudem zwei Rettungswägen sowie 
ein Notarzt und die Polizei. Die Einsatzleitung lag beim dienst-
habenden Einsatzleiter der Kreiswasserwacht Starnberg. 

TN

Schlammbach im Garten 
� Foto: HKM

Unheilvolle schwarze Regenwand im Süden des Sees� Foto: esch Ein See, wo normalerweise Wiese ist� Foto: Wasserwacht Tutzing

Der Pausenhof der Grund-
schule – zum Schwimmen zu 
wenig, zum Spielen zu viel
� Foto: esch

Spielplatz und Boulebahn unter Wasser�  Fotos: esch
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Von Kopf bis Fuß  
auf Schönheit eingestellt
Immer wenn Xenia Engl-
Raum an der ehemaligen 
„MR-Kosmetik“ in der Haupt-
straße vorbeigefahren ist, 
hat sie davon geträumt, dass 
da irgendwann „XR-Kosme-
tik“ steht. Im November 2023 
war es dann endlich so weit. 
Die gebürtige Fränkin hat ihr 
Kosmetikstudio in der Haupt-
straße 53 in Tutzing eröffnet. 
Seit mehr als 20 Jahren ist die 
dreifache Mutter nun Ganz-
körperkosmetikerin. Nach 
ihren erfolgreich abgeschlos-
senen Ausbildungen als Fri-
seurin, Fachkosmetikerin und 
Visagistin in München, führ-
te ihr Weg nach Köln zum 
Sender „Viva“ Danach ging 
ihre mehrjährige Karriere in der Wellnesshotellerie in Portu-
gal, Zypern und Spanien weiter, bis sie sich für die 5-Sterne 
Hotellerie in Österreich entschied. Dort war die leidenschaft-
liche Kosmetikerin u.a. in leitenden Positionen als Spa-Ma-
nagerin und als Beauty Consultant für Chanel tätig. Mit der 
Geburt des ersten Kindes wollte die Visagistin mehr Zeit für 
die Familie haben und hat so den Schritt in die Selbstständig-
keit gewagt. In Innsbruck begann sie 2012 die selbstständige 
Karriere als Kosmetikerin. „Eines war immer klar“, sagt sie 
fröhlich, „wenn ich wieder zurück nach Deutschland gehe, 
möchte ich in meine Lieblingsstadt nach München.“ Auch 
das erfüllte sie sich dann 2017 und arbeitete dort während 
ihrer dritten Schwangerschaft und Elternzeit im Kempinski 
„The SPA“ als Kosmetikerin. Der Wunsch, wieder ein eigenes 

Kosmetikstudio zu eröffnen blieb und verwirklichte sich im 
Februar 2020 in München Großhadern. Mit der Eröffnung 
kam ein Monat später die der Corona-Politik geschuldete vo-
rübergehende Schließung. Für die dreifache Mutter war dies 
ein harter Schlag. Auch ihr Mann als Restaurantleiter musste 
sich beruflich neu orientieren. Die Coronazeit war sehr her-
ausfordernd für die ganze Familie, aber gemeinsam haben 
sie es geschafft, sind gestärkt daraus hervorgegangen, auch 
wenn nicht immer alles ganz glatt läuft, berichtet sie. Das 
Kosmetikstudio in Großhadern betreibt Xenia Engl-Raum 
noch an zwei Tagen und verbringt die restlichen Arbeitstage 
hier in den ansprechenden Räumen in Tutzing. Unterstützt 
wird sie von ihrer Kollegin Mirja Hartmann, beide Damen 
betreuen das große Angebot des Studios. Bei XR-Kosmetik 
findet man neben Fußpflege und Maniküre nämlich auch 
Haarentfernungen mit einem speziellen Diodenlaser, Suga-
ring oder Waxing ebenfalls für die Haarentfernung. Darü-
ber hinaus bietet die Kosmetikerin Gesichtsbehandlungen 
nach dem Programm der Naturkosmetik „Team Dr. Joseph“ 
an. Mit dem südtiroler Unternehmen hat sie nach vielen Er-
fahrungen mit großen „Wirkstoff-Kosmetika-Herstellern“ 
die für sie besten und natürlichsten Produkte für ihre An-
wendungen gefunden. „Auch wenn gerade eine Maske 
einwirken muss, verwöhne ich die Kunden gerne auch mal 
parallel mit einer Handmassage, ich bin ja eh da“, sagt die 
sympathische Kosmetikerin. Die 40-Jährige Mutter ist ganz 
in ihrem Leben mit ihrer Familie in Feldafing angekommen. 
Dort spielt die Powerfrau sogar noch in einer Theatergruppe 
mit. Wer sich nun eine Stunde „Urlaub“ in Tutzing gönnen 
möchte, findet mit Xenia Engl-Raum eine engagierte junge 
Frau, die ihre Berufung mit ganzem Herzen lebt und für das 
Wohlergehen ihrer Kunden sorgt – auch wenn es mal um 
ein Make-Up für besondere Anlässe, wie z.B. eine Hochzeit 
geht, steht sie mit Rat und Tat zur Seite. Alle Informationen 
erhält man in einem persönlichem Gespräch oder auf der 
Homepage unter www.xr-kosmetik.de.

BG

HANDEL, HANDWERK & SERVICE

Xenia Engl-Raum – Kosmeti-
kerin aus und mit Leidenschaft
� Foto: privat

auf kleinem Raum
Blühende Vielfalt

Frisch aus unserem Gewächshaus.

www.blumen-dorn.de

Moosweg 10
82346 Andechs – Erling

Tel. 08152 925450

frisch geerntet 
wird.

und 

Wo Grünes noch
selbst kultiviert, 

gebunden

http://www.xr-kosmetik.de
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Die Zukunft der Energie:  
Photovoltaikanlagen  
für Gewerbebetriebe

Die Arbeitsgruppe (AG) Pho-
tovoltaik Tutzing Klimaneut-
ral 2035 möchte Ihnen – auch 
angesichts des kürzlich ver-
abschiedeten Solarpaketes 
1 – die Möglichkeit geben, 
mehr über die Installation 
von Fotovoltaikanlagen auf 
ganz oder teilweise gewerb-
lich genutzten Immobilien zu 
erfahren. In unserem Vortrag 
am 22.07.2024 um 19.00 Uhr 
im Rathaussaal der Gemein-
de Tutzing geben wir Ihnen 
einen Überblick über die 
Vorteile für Unternehmen, 
die sich aus der Nutzung 
selbst erzeugten Solarstro-
mes ergeben. Diese – nicht 
nur wirtschaftlichen – Vorteile stehen allen Unternehmen 
offen, unabhängig davon, ob sie Eigentümer der Immobilie 
oder Mieter/Pächter sind. Wir informieren zusätzlich über 
wichtige Aspekte bei Planung und Umsetzung einer PV-In-
stallation.
1. Warum Photovoltaik?

•	 Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit: Der Über-
gang zu erneuerbaren Energiequellen als entscheidende 
Maßnahme gegen den Klimawandel.

•	 Kosteneinsparungen: Photovoltaikanlagen ermöglichen 
langfristige Einsparungen bei den Energiekosten und 
bieten eine stabile Energiepreisentwicklung.

2. Vorteile für Gewerbetreibende:
•	 Reduzierte Energiekosten: Durch die Erzeugung von ei-

genem Strom können Unternehmen ihre Energiekosten 
dauerhaft erheblich senken.

•	 Umweltfreundliches Image: Eine Investition in Solar-
energie zeigt ein klares Engagement für Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit.

•	 Unabhängigkeit von Energieversorgern: PV-Anlagen 
verringern die Abhängigkeit von konventionellen Ener-
gieversorgern und erhöhen die eigene Energieautarkie.

•	 Finanzierungs- und Förderungsmöglichkeiten: Es gibt 
verschiedene Finanzierungsoptionen für die Installation 
von PV-Anlagen, darunter Leasing, Finanzierung und 
staatliche Förderprogramme ebenso wie eine steuerli-
che Förderungen durch die Möglichkeit zur Bildung von 
Investitionsabzugsbetragen (IAB.)

3. Planung und Umsetzung:
•	 Standortanalyse: Die richtige Platzierung der PV-Anlage 

ist entscheidend für ihre Effizienz. Faktoren wie Ausrich-
tung, Neigung und Verschattung müssen berücksichtigt 
werden.

•	 Technische Vorgaben und Informationen
4. An wen können Sie sich nun wenden

Eine Vorankündigung: Am 30.09.2024 werden wir einen 
Vortrag zu Photovoltaik für Wohnhäuser halten.

Uwe Bölz, Martin Lehmann-Dannert, Bernd Pfitzner,  
Ulf Redeker und Regine Schwab-Krauss
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Aesculap-Apotheke, Starnberg 
Oßwaldstr. 1a, Tel. (0 81 51) 65 17 80

Lindemann-Apotheke, Tutzing 
Lindemannstr. 11, Tel. (0 81 58) 18 85

Rosen-Apotheke, Berg 
Aufkirchner Str. 1, Tel. (0 81 51) 5 05 09

St. Antonius-Apotheke, Percha 
Berger Str. 2, Tel. (0 81 51) 74 62 83

Die Söckinger-Apotheke 
Andechser Str. 43, Tel. (0 81 51) 68 53

Linden-Apotheke, Pöcking 
Ahornweg 1, Tel. (0 81 57) 45 00

Ludwigs-Apotheke, Starnberg 
Hanfelder Str. 2, Tel. (0 81 51) 9 07 10

Apotheke am Markt, Pöcking 
Hauptstr. 22, Tel. (0 81 57) 73 20

Maximilian-Apotheke, Starnberg 
Josef-Jägerhuber-Str. 7 (SMS), Tel. (0 81 51) 1 55 49

Nikolaus-Apotheke, Feldafing 
Bahnhofstr. 1, Tel. (0 81 57) 88 44

Olympia-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 12, Tel. (0 81 51) 74 47 49

Post-Apotheke, Starnberg 
Rheinlandstr. 9, Tel. (08151) 68 54

Schloss-Apotheke, Tutzing 
Hauptstr. 43, Tel. (0 81 58) 63 43

See-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 4, Tel. (0 81 51) 9 02 70

Stadt-Apotheke, Starnberg 
Wittelsbacherstr. 2c, Tel. (0 81 51) 1 23 69
Raphael Apotheke, Starnberg 
Josef-Jägerhuberstr. 7, Tel. (0 81 51) 1 55 49

Notdienste im Juli

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst
01.	 Mo	 Rosen-Ap.
02.	 Di	 Olympia-Ap. 
03.	 Mi	 Post-Ap.
04.	 Do	 Linden-Ap.
05.	 Fr	 Die Söckinger-Ap.
06.	 Sa	 Nikolaus-Ap.
07.	 So	 Schloß-Ap.
08.	 Mo	 See-Ap.
09.	 Di	 Ap. am Markt
10.	 Mi	 Ludwigs-Ap.
11.	 Do	 Aesculap-Ap.
12.	 Fr	 Lindemann-Ap.
13.	 Sa	 Raphael-Ap. 
14.	 So	 Rosen-Ap.
15.	 Mo	 Olympia-Ap. 
16.	 Di	 Post-Ap.

17.	 Mi	 Linden-Ap.
18.	 Do	 Die Söckinger-Ap.
19.	 Fr	 Nikolaus-Ap.
20.	 Sa	 Stadt-Ap.
21.	 So	 See-Ap.
22.	 Mo	 Ap. am Markt
23.	 Di	 Ludwigs-Ap.
24.	 Mi	 Aesculap-Ap.
25.	 Do	 Lindemann-Ap.
26.	 Fr	 Raphael-Ap. 
27.	 Sa	 Rosen-Ap.
28.	 So	 Olympia-Ap. 
29.	 Mo	 Post-Ap.
30.	 Di	 Linden-Ap.
31.	 Mi	 Die Söckinger-Ap.

Polizei-Notruf � 110
Feuerwehr, Wasserwacht, Rettungsdienst� 112 
Ärztl. Bereitschaftsdienst (24 Std.) � 116 117 
Krankenhaus Tutzing � 08158-230
Polizei-Inspektion � 08151-3640 
Giftnotruf� 089-19240 
Ambulante Krankenpflege � 08158-90765-0
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt) � 08151-1489-20 
Tel. Seelsorge (ev.) � 0800-1110111 
Tel. Seelsorge (kath.) � 0800-1110222
Hospiz Pfaffenwinkel � 0881-9277-20

Rathaus Tutzing mit PV
� Fotoquelle: Energiegenossen-

schaft Fünfseenland eG

https://solar-direktinvest.de/photovoltaik/photovoltaik-steuer/photovoltaik-abschreibung/
https://solar-direktinvest.de/photovoltaik/photovoltaik-steuer/photovoltaik-abschreibung/
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Auch Häuser wachsen heran

Auf dem Foto sieht man das Eckhaus an der Traubinger Stra-
ße zur Luswiese, wie es früher aussah. Heute ist es ein gro-
ßes, stattliches Haus mit einem Turm, einer Hecke und einer 
Mauer drumherum. Ganz früher stand neben dem Haus 
auch noch eine Tankstelle. Es gehörte dem Färber Kalixtus. 
Die Tutzinger sagten immer: „Kalixtus, da siegst dus“.
Zu diesen Zeiten gab es ja in fast allen Haushalten noch Koh-
leöfen, die Asche produzierten. Diese Asche sammelte der 
Färber Kalixtus mit seinem Pferdefuhrwerk ein, ohne Ab-
deckung. Wenn der Wind ging, hat es davon immer einen 
Teil verweht. Die Asche brachte er dann zum Graben hinter 
seinem Haus (jetzt Greinwald Hof) oder zur Deponie Radi-
wiesen bei Monatshausen. 
Der Chemiker Kalle hatte zwar eine Villa in Tutzing (heute 
Gymnasium und Bleicherpark) aber die Kallefolie oder sons-
tiges Plastik-Verpackungsmaterial gab es noch nicht. 

Anton Köstler †

WIE ES FRÜHER WAR

Das kleine Häusl vom Färber Kalixtus…. 
� Foto: G. Vollmuth

…sieht heute so aus� Foto: esch
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MENSCHEN IN TUTZING

Judith Gramsall –  
eine engagierte Tutzingerin

Judith Gramsall, Tutzingerin in 3. Generation engagiert sich mit 
Leib, Seele und viel Tatkraft für unseren wunderschönen Ort.
Ihre Mutter Margit Gramsall, die früher in Tutzing ein Sani-
tätshaus führte, steht ihrer Tochter neben ihrer Arbeit in der 
Pflege tatkräftig zur Seite. Ihre Großeltern Sigi und Hanni 
Gramsall kannte man aus vielen Vereinen wie dem TSV Tut-
zing, dem Schützenverein Immergrün, dem damaligen Skat-
club Tutzinger Asse oder von verschiedenen Tanzabenden, 
wo sie Tanzunterricht gaben.
Als Kleinkind wuchs Judith Gramsall neben dem ehemaligen 
Lebensmittelgeschäft Eisele in Garatshausen und später im 
Schönmoosviertel auf, woran sie sich noch gern erinnert. 
Nach ein paar Jahren Aufenthalt in der Nähe von Hamburg 
und Landsberg, zog sie nach der Schulzeit allein nach Tut-
zing zurück und wohnte bei ihrem Großvater im Schönmoos-
weg. Erst mal hieß es, sich orientieren und ins Berufsleben 
reinschnuppern. Sie jobbte im Ortskern beim kleinen Tengel-
mann in der Hauptstraße, später in der Bäckerei Müller Brot 
und im Gasthaus Tutzinger Hof. Der Umgang mit Menschen, 
das war „ihr Ding“ und sollte es schließlich bleiben. 
Aber erst lockte die Theaterluft in unserer Landeshaupt-
stadt. Hinter den Kulissen der „Bretter, die die Welt bedeu-
ten“ erhielt die 18-Jährige eine Praktikumsstelle in der Kos-
tümabteilung des Residenztheaters in München. Ihre große 
Leidenschaft war das Nähen, was in ihrer Familie weiterge-
geben wurde und was sie zum Beruf machen wollte. Schon 
bald erkannte man dort ihr Talent als Allrounderin und sie 
wurde für manchen Regisseur „der Fels in der Brandung“ 
und übernahm die vielen kleinen Tätigkeiten, die zum Gelin-
gen einer Aufführung wichtig sind. Die Schauspieler dank-
ten ihr hierfür nach gelungener Premiere und einige dieser 
Verbindungen bestehen bis heute. Dennoch überwog zwei 
Jahre später die Sehnsucht nach beruflicher Tätigkeit in Tut-
zing. Diese fand sie in der Evangelischen Akademie Tutzing. 
In den folgenden 17 Jahren Berufstätigkeit hatte sie dort 
unterschiedliche Aufgaben und – was ihr besonders gefiel 
– Kontakt mit vielen Menschen. Im Fernstudium schloss sie 
nebenbei die Ausbildung zur Hotelfachfrau ab. 
Mittlerweile in „festen Händen“ mit Markus Nitschke, Os-

teopath in der Naturheilpraxis für Osteopathie Nitschke/ 
Zink, stand Familienplanung an und es folgte eine sechsjäh-
rige Elternzeit; Valentina wurde 2016 geboren und Tamino 
2019. Mit beiden Kindern ergaben sich neue ehrenamtliche 
Aktivitäten. Judith Gramsall übernahm beim TSV Tutzing das 
Eltern-Kind-Turnen und leitet mittlerweile ehrenamtlich die 
Abteilung Turnen. Seit kurzem bietet sie eine Hula-Hoop-
Stunde im TSV- Programm an. Der Tutzinger Heimatbühne 
gehört sie neuerdings auch an, die sie mit ihren Erfahrungen 
aus der Zeit am Residenztheater unterstützen möchte. 
Ganz besonderen Spaß machte ihr in den letzten Jahren das 
Organisieren der Spendenfeste im ehemaligen Biergarten 
des Andechser Hofs, die mit Kinderprogramm, Weißwurst-
Frühstück, Kuchenbuffet und Flohmarktartikeln viele Besu-
cher anlockten. Drei dieser Veranstaltungen hat sie erfolg-
reich durchgeführt - wieder „ganz ihr Ding“. Die Einnahmen 
wurden komplett für Tutzinger Projekte und Gemeinnützi-
ges gespendet, wie z.B. die Anschaffung einer Seilbahn im 
Kustermannpark, und für die Bürgerinitiative zum Wieder-
aufbau des Minigolfplatzes. Letzteres eine Herzensangele-
genheit, da sie schon als Kind gerne mit Familie und Freun-
den an diesem schönen Fleck viel Zeit verbrachte und das in 
guter Erinnerung hat. 
So ist es nur nachvollziehbar, dass Judith Gramsall großes 
Interesse zeigte, als es hieß: „Wir brauchen jemanden, der 
den Betrieb der Anlage übernimmt.“ Ja, da trafen berufliche 
Erfahrung und ganz persönliches Interesse aufeinander. Aus 
ihrer Elternzeit zurückgekehrt, hatte sie bereits wieder im 
Bistro „hin & weg“ gearbeitet. Nun geht‘s mit vielen Ideen 
und noch mehr Tatkraft an die neue berufliche Herausfor-
derung; denn so eine ist es schon. Was alles zu bewältigen 
ist, erahnt man zunächst nicht: Öffnungszeiten des Mini-
golfplatzes mit Kioskbetrieb, im Hintergrund die gesam-
te Organisation (Lizenzen, Einkauf, Buchhaltung, Planung 
der Aushilfen). Nicht zu vergessen die Pflege der Anlage. 
Ein absoluter Fulltime-Job, bei dem die Familie mithilft. Für 
den Wiederaufbau der Bahnen und ein neues Kiosk-Häus-
chen sammelt der ins Leben gerufene Sportverein Minigolf 
Tutzing e.V. Spenden und Mitgliedschaften. Mutter Margit 
Gramsall und der Onkel, Peter Gramsall unterstützen den 
Verein, Peter seit kurzem als Sportwart. An der Verschöne-
rung des Platzes wirkt derzeit die 11. Klasse des Gymnasiums 
mit. Diese wird einmal wöchentlich im Rahmen eines Kunst-
projektes die Hindernisse der Bahnen gestalten. 
Wir Tutzinger freuen uns, diesen schönen Platz wieder nut-
zen zu können; mit Familie und Freunden Minigolf zu spie-
len und danach am Kiosk bei Judiths Currywurst (mit selbst 
gemachter, sehr beliebter – Curry-Sauce) oder bei Hot Dog, 
Wurstsalat, Kuchen, Eis, großer Auswahl an Getränken bei-
sammenzusitzen.
Geplant sind Veranstaltungen wie ein Sommerfest im Juli 
mit Livemusik, Minigolfturniere, Grillnachmittage mit Fa-
milie und Freunden, Kindergeburtstage und Minigolf-Kurse 
für Groß und Klein.
Anfragen gerne an Judith Gramsall, Tel.: 0176/22565467oder 
judith.gramsall@gmx.de� KR

Judith mit ihrer Familie� Foto: privat

mailto:judith.gramsall@gmx.de
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Mestanza GmbH Hauptstraße 6, 82319 Starnberg  
Tel: +49 (0) 8158 / 61 64  www.mestanza.de

KLANG AUF SCHRITT 
UND TRITT.

In jedem Raum. Ob Privat im 
Garten, Sauna oder Schwimm-
bad, auf Ihrer Bürofl äche oder 
im Wartebereich Ihrer Praxis.

PROFESSIONELLE 
BESCHALLUNG.WIR SIND WEITERHIN FÜR SIE DA!

Servicetermin jetzt vereinbaren.

Wir beraten Sie gerne und 
umfangreich, ob bei uns im 
Shop oder am Ort des Ge-
schehens und lösen Heraus-
forderungen, bevor Probleme 
entstehen.

BERATUNG VOR 
ORT.

INTERNET
 FÜR JEDES ZUHAUSE

Partner

Und wenn etwas nicht so funktioniert 
wie es soll...

LIEFERUNG | MONTAGE
INSTALLATION | INBETRIEBNAHME
INDIVIDUELLE EINSTELLUNG

IMMER GUT BERATEN

In letzter Zeit werde ich ö  ﬞer angesprochen „Sind Sie denn überhaupt 
noch in Tutzing?“ Was für eine Frage!? Nur weil wir Ihnen jetzt eine größe-
re Ausstellung in Starnberg anbieten? Selbstverständlich sind wir noch für 
alle Tutzinger da und natürlich berechnen wir keine extra Fahrt, auch wenn 
wir mal aus Starnberg kommen …und die Telefonnummer bleibt auch die Alte.

Guter Service – wie gehabt!

BESUCHEN SIE UNS IN STARNBERG!

Gartenbau Landschaftsbau
· Neugestaltung / Umgestaltung

Ihres Gartens
· Terrassenarbeiten
· Bepflanzungen
· Zaunarbeiten
· Natursteinmauern
· Pflanzplanung
· Teichbau

· Baumfällarbeiten
· Entastungen mit Hebebühne
· Wurzelstockfräsen
· Hebe- und Kranarbeiten
· Bauplatz- und Grundstückrodungen
· Rodungsarbeiten aller Art
· Erdarbeiten
· Abbruch- und Kanalarbeiten
· Spezialbaggerarbeiten

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-landschaftsbau.de

Garten- und L andschaftsbau
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Die AG Moore der Initiative „Tutzing klimaneutral 2035“ 
sucht Bilder und Geschichten aus alten Kampberger Zei-
ten. Nach erfolgreichen Veranstaltungen im letzten Jahr zu 
Kampberg als „Torfstecher-Siedlung“ will sie nun eine Aus-
stellung im Tutzinger Ortsmuseum organisieren, die die Ge-
schichte Kampbergs und ihre enge Verbindung zu den Moo-
ren aufzeigt.
Dazu benötigt sie Ihre Hilfe: Sind Sie in Kampberg oder in 
einem der umliegenden Orte aufgewachsen und erinnern 
sich an den dortigen Torfstich? Gibt es Familiengeschichten, 
die sich um diese Zeit drehen? 
Haben Sie Bilder, die den Torfabbau oder andere Aspekte 
des Lebens in Kampberg Mitte des 20. Jahrhunderts zeigen? 
Oder sogar Gegenstände, die das Zeitgeschehen dokumen-
tieren? Melden Sie sich gerne bei uns und teilen Sie Ihre Ge-
schichte! Kontakt: Sonja Bonneß, sonja.bonness@posteo.de 
oder unter 0176/31779470“

Sonja Bonneß

150 Jahre Veteranen  
und Soldatenverein Tutzing e.V.

Der Veteranen und Soldatenverein Tutzing e.V. feiert am 
Sonntag 07.07.2024 sein 150-jähriges Bestehen.
Programm:
10.30 Uhr:	 Kirche
11.30 Uhr:	 Aufstellung zum Festzug; Böller-Ehrensalut
 	 Festzug zum Midgardstadl
12.30 Uhr:	 Mittagessen im Midgardstadl
13.30 Uhr:	 1. Vorsitzender VSV Tutzing Einführung
 	 Grußworte der Ehrengäste 
 	 Grußwort 1. Bürgermeister Tutzing, Schirmherr 
 	 Grußwort Kommandeur AusbZ CIR 
 	 Grußwort Präsident d. Bay. Soldatenbundes 
 	 Gemütliches Beisammensein 

KR

TUTZINGER SZENE

Horst Becker mit VSV-Fahne von 1905, Andreas Weigmann  
mit VSV-Fahne von 1980� Foto: Ulrike Becker

mailto:sonja.bonness@posteo.de
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ADFC Tutzing – Hofladentour

Am Samstag den 13. Juli 2024 veranstaltet der ADFC Tutzing 
eine Hofladentour unter dem Motto regional kulinarisch ge-
nießen. Die Tagestour startet um 9.00 Uhr am Rathaus Tut-
zing. Um 9.30 Uhr kann man in Kampberg (Bahnschranke) 
noch dazu stoßen.
Die Tour führt auf auf Genießerpfaden durch den Pfaffen-
winkel rund um Weilheim. Dabei gibt es einen Halt in Wie-
lenbach mit Käse zum Mitnehmen (Kühl-Transportbox hat 
Tourenleiterin dabei). Ein zweites Frühstück gibt es in Unter-
hausen, inkl. knusprigem, frisch gebackenem Sauerteigbrot 
und mit der Möglichkeit zur Selbst-Gemüseernte im Perma-
kulturgarten. Danach geht es weiter nach Weilheim zu Forel-
len und Honig. Ein Besuch des Guts Dietlhofen mit Hofladen, 
Gutscafé und ebenso einem Gemüsegarten zur Selbst-Ernte 
rundet unsere Radtour kulinarisch ab.
Die Rückkehr in Tutzing ist gegen 15:00 Uhr geplant. Je nach 
Ablauf kann es auch etwas später werden.
Bitte unter adfc-tutzing@online.de anmelden. Die Anmel-
dung wird bestätigt. Die Gruppe geht bis maximal 12 Teil-
nehmer:innen. Tourenleiterin ist Silvia Stelzer. Die Tour eig-
net sich für normale Tourenräder ebenso wie für elektrisch 
unterstützte Räder. Es ist eine leichte Tour mit knapp 30 km 
und ca. 150 Höhenmeter.
Rennradler:innen können auch im Juli und im August bei 
der Feierabendtour der Tutzinger Seerunde mitradeln. Je-
den Dienstag ist der Start um 18:.0 Uhr und jeden Freitag 
um 17.00 Uhr. Treffpunkt ist jeweils Hauptstraße 108a. Das 
Motto der Feierabendtouren ist: „Sportlich Radfahren, un-
terwegs unseren Spaß haben und immer gemeinsam ankom-
men.“ Tourenleiter ist Jochen Twiehaus. Bitte unter mitfah-
ren@seerunde.de anmelden. 
Mountainbike-Touren organisiert die Sektion Tutzing des 
Alpenvereins. Tourenleiterin ist Jennifer Paulin. Unter www.
dav-tutzing.de/programm finden sich die Termine der Tou-
ren und weitere Angaben.

Martin Held, ADFC Tutzing

48. Bernrieder Kunstausstellung 

Vom 28. Juli bis 15. August 2024  findet die  jährliche Bern-
rieder Kunstausstellung statt.
Gemälde, Fotografien und Skulpturen von Bernrieder 
Stammkünstlern, Gastkünstlern aus Bayern und anderen 
Bundesländern werden an vier Ausstellungsorten präsen-
tiert. Der im Ortskern liegende historische Sommerkeller 
bietet mit mehr als 800 qm Ausstellungsfläche Raum für 
großformatige Arbeiten, im Salettl des Gasthofes Drei Ro-
sen und in der Torbogenhalle im schönen Klosterhof werden 
kleinere Werke gezeigt. Seit bereits sieben Jahren beteiligt 
sich darüber hinaus das Buchheim Museum an der Bernrieder 
Kunstausstellung, dieses Jahr steht das Foyer zur Verfügung. 
Hier dauert die Ausstellung bis September.
Der  „Bernrieder  Kunstspaziergang“ bleibt auch in diesem 
Jahr weiterhin Teil der Ausstellung. Die zahlreichen „Kunst-
banner“ an den Fassaden der Häuser und Skulpturen beglei-
ten Sie auf Ihrem Weg zu den Ausstellungsorten, zum Bahn-
hof und dem Segelhafen.
Vernissage: Sonntag, 28. Juli ab 11.30 Uhr im Klosterhof 
Bernried
Öffnungszeiten der Ausstellungen im Ort: Samstag/Sonn-
tag/Feiertag 10.00 bis 19.00 Uhr
Werktags: 14.00 bis 19.00 Uhr, Eintritt frei. Öffnungszeiten 
Buchheim Museum:täglich (außer Mo) 10.00 bis 18.00 Uhr
 Informationen unter: www.bernrieder-kunstausstellung.de

Ingrid Klemm-Beyer und Julia Compagnon

http://www.bernrieder-kunstausstellung.de/
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Einladung zum „Dinner in Weiß“

Am Freitag, den 13. Juli 2024 um 19.00 Uhr am Thomaplatz 
bei der Alten Kirche in Tutzing ist jeder, ob Einheimisch oder 
Urlauber, herzlich willkommen, um zusammen einen schö-
nen, geselligen Sommerabend zu verbringen. Die Veran-
staltung lebt von der Selbstorganisation, jeder Teilnehmer 
ist für sich selbst verantwortlich. Jeder bringt selber Tisch/
Stühle weiße Tischdecke und die Deko in weiß mit. Geklei-
det sind alle natürlich in Weiß. Ebenfalls mitzubringen: das 
Geschirr/Besteck und das Essen/Getränke. Die Durchfüh-
rung des Dinners ist zeitlich begrenzt und endet um 22.00 
Uhr. Ein Eintritt ist nicht zu entrichten. Bei Regenwetter 
muss die Veranstaltung leider kurzfristig abgesagt werden. 
Das Dîner en blanc (franz. für „Abendessen in weiß“) ist eine 
Form des Social Dinings und bezeichnet das auf Privatinitia-
tive beruhende, über soziale Netzwerke organisierte und 
verbreitete Massenpicknick weiß gekleideter Menschen an 
prominenten städtischen Orten. Der Frauenbund Tutzing 
lädt herzlich zur Beteiligung ein. Sagen Sie es gerne weiter 
und kommen Sie mit Ihren Freunden und Vereinen. Je mehr 
wir sind, desto schöner wird es. 

Rita Niedermaier

Dorfmeisterschaft 2024  
und Würmseefest

Nach dem Erfolg im letzten Jahr organisiert die Fußballab-
teilung des TSV Tutzings auch in diesem Jahr am 13. Juli 2024 
wieder ein Dorfturnier.
Bei diesem Gaudi-Turnier können sich Fußballer, Hobbykicker 
und jeder der Lust hat mitzuspielen, anmelden. Über den 
ganzen Tag hinweg werden die Teams und Zuschauer mit 
Grillspezialitäten der Metzgerei Frey aus Seeshaupt versorgt.
Bei hoffentlich gutem Wetter gibt es Fassbier von Unser-
Dorfbräu und natürlich weitere Getränke vom GetränkeCity 
aus Tutzing.
Am Abend gibt dann die bekannte Party-Band Deschawü 
auch ihr Abschlusskonzert für den TSV, denn nach diesem 
Jahr ist Schluss für die Band. Zum Würmseefest sind neben 
den Teams und Zuschauern auch alle Tutzingerinnen und 
Tutzinger oder aus der Umgebung eingeladen, um gemein-
sam zu feiern. Die Fußballabteilung des TSV freut sich auf 
viele Turnierteilnehmer, Zuschauer und Gäste.

TSV Tutzing

Erstes Dinner in Weiß im Roncallihof – heuer am Thomaplatz 
� Fotoquelle: R. Niedermaier
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Trägerverein für Kino-Rennaissance 
gegründet: Mitglied werden!

Wichtige Schritte zur angestrebten Kino-Wiedereröffnung 
im Herbst sind inzwischen getan: Der Verein ist gegründet, 
der Vorabbescheid des Finanzamtes, der die Satzung auf Ge-
meinnützigkeit überprüft, ist bestätigend eingetroffen, die 
Anmeldung im Vereinsregister ist notariell auf den Weg ge-
bracht worden. Und das ist die wichtigste Meldung, die im 
Juni bis zum Erscheinen dieser Ausgabe immer wieder die 
Runde gemacht haben wird: Alle, die im März, April oder 
Mai ihre Bereitschaft erklärt hatten, dem Verein beitreten 
zu wollen und/oder eine Spende zu leisten, sind hiermit auf-
gefordert, dies nun auch wirklich zu tun! Die Bereitschafts-
erklärung zeigte den Initiatoren lediglich, wie es um die 
Stimmung für den Erhalt des Kinos bestellt ist und ob die 
Idee des Vereins überhaupt eine Chance hat. Und die Rück-
läufe waren großartig: Über 600 Bürgerinnen und Bürger 
haben signalisiert, dass sie den Verein und damit das Kino 
durch ihre Mitgliedsbeiträge bzw. Spenden unterstützen 
würden. Seit Anfang Juni sind nun rechtsverbindliche Bei-
trittserklärungen ausgelegt worden (z.B. am Kino selber) 
oder sind auch über die Website www.kulturtheater-tutzing.
de online auszufüllen. Alle, die sich für die Online-Variante 
entscheiden, ersparen dem ehrenamtlich agierenden Team 
viel Schreibarbeit. Eine eigens für den Verein angeschaff-
te Software zur Mitgliederverwaltung organisiert dann z. 
B. die Versendung der Bestätigung der Vereinsaufnahme 
und Spendenquittungen sowie die Einladung zur alljährlich 
stattfindenden Mitgliederversammlung nebst digitaler Ver-
sendung von Tagesordnung und Protokollen. 
Sobald der Verein vom Finanzamt den endgültigen Bescheid 
zur Gemeinnützigkeit erhält und im Vereinsregister einge-
tragen ist – ja, so kompliziert ist das! –, können die Spenden 
per Lastschriftverfahren eingezogen und auch Spendenbe-
scheinigungen ausgestellt werden. Der Vereinsvorstand bit-
tet alle Leserinnen und Leser darauf zu achten, was auf der 
o. g. Homepage und in verschiedenen Printmedien über die 
aktuelle Entwicklung zu lesen ist.
Ein weiteres besonders wichtiges Thema ist die Besetzung 
der Kinoleitung. Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist die Bewer-
bungsfrist für die Halbtagsstelle der Kinoleitung abgelaufen 
und es wird einige Gespräche geben, um herauszufinden, 
wer der bzw. die Richtige für diesen zentralen Posten sein 
wird.

Am 06. Juni hatten zudem alle, die sich für das Bürgerkino 
in Zukunft ehrenamtlich engagieren möchten, eine gute Ge-
legenheit sich zu informieren. Eingeladen hatte der Vereins-
vorstand, um zu präsentieren, wie vielfältig und interessant 
die unterschiedlichen Aufgabengebiete im Kino-Alltag sein 
werden. Nadja Martin erzählte z.B. von ihren Erfahrungen im 
Kino Kochel und erklärte die verschiedenen Arbeitsschritte 
vom Verkauf der Kinokarte über das richtige Herstellen von 
gutem Popcorn bis hin zum Starten des Filmes. Wer sich den 
„Kinoengeln“ anschließen möchte, kann sich bei Elisabeth 
„Lissy“ Wohlfahrt melden unter: mitmachen@kulturtheater-
tutzing.de
Nach wie vor gilt: Über die aktuelle Entwicklung kann man 
sich jederzeit online erkundigen unter www.kulturtheater-
tutzing.de. Das „Arbeitsbarometer“ informiert stets über 
den aktuellen Stand der Dinge. Und bitte daran denken: 
Jetzt wirklich Mitglied werden.

AN

Die „Kino-Engel“ treffen sich� Foto: AN

g r o s s  &  k l e i n  -  t i e r p r a x i s
d r.  kers t in  schwarzer

hauptstraße 68 · 82327 tutzing Tel.08158-9148977
www.grossundklein-tierpraxis.de

Modernste Ausstattung 
mit Inhouse-Labor

Sprechzeiten
Mo - Mi, Fr. 9.00 - 12.00,15.00 - 18.00 Uhr
Do 17.00 - 20.00, Sa 10.00 - 12.00 Uhr

http://www.kulturtheater-tutzing.de
http://www.kulturtheater-tutzing.de
mailto:mitmachen@kulturtheater-tutzing.de
mailto:mitmachen@kulturtheater-tutzing.de
http://www.kulturtheater-tutzing.de
http://www.kulturtheater-tutzing.de
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Thomaplatzfest 2024

Der Thomaplatzfest hat Flair und ist etwas Besonderes. Die 
malerische und historische Kulisse am See, die alte Kirche St. 
Peter und Paul in unmittelbarer Nähe sprechen für sich. Aus 
diesem Grund veranstaltet der Verschönerungsverein auch 
dieses Jahr wieder das beliebte Thomaplatzfest. Es findet am 
Samstag 13. Juli 2024 von 14 bis 18 Uhr statt. Musikalisch 
wird es von Thomas Bouterwek mit Jazzmusik untermalt. 
Der Eintritt ist frei, die Veranstaltung findet nur bei schönem 
Wetter statt. 

Anita Piesch/Verschönerungsverein Tutzing

erstKlassik am See geht in die 2. Runde

Tutzinger SommernachtsKonzerte 2024
Im Juli startet zum 2. Mal die Konzertreihe „erstklassik am 
See“ in der St. Josephskirche und am Thomaplatz.

Sonntag, 07. Juli 2024, 20.00 Uhr Thomaplatz
INDEX4 – Schlagzeug/Percussion-Quartett 
mit Leander Kaiser & Kolleg*innen, Starnberg

Sonntag, 14. Juli 2024, 20.00 Uhr St. Joseph
Starorganist Paolo Oreni – Mailand

Sonntag, 21. Juli 2024, 20.00 Uhr Thomaplatz
KlezmerKonzert mit dem Ensemble KLARINEZMER
sowie Werner Zuber – Truhenorgel

Sonntag, 28. Juli 2024, 20.00 Uhr St. Joseph
OrgelGewitter mit Wolfgang Sieber – Luzern

kath. Pfarramt

Ausstellung im Life-Competence 
Gesundheits-Club 

Der Maler Henri Lallemand stellt im Life-Competence-Ge-
sundheitsclub seine z.T. großformatigen Werke aus. Der 
kurz nach dem Krieg geborene Künstler hat in Frankreich, 
Spanien und Portugal gelebt, bevor er nach München zu-
rückgekehrt ist. In allen drei Ländern hatte er, ebenso wie in 
Deutschland, zahlreiche Ausstellungen.
Jetzt stellt er in Tutzing vom 19.05.2024 bis 19.07.2024 über 
20 Ölgemälde aus.
Die Öffnungszeiten sind: Freitag 08.00 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Samstag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr

H. Lallemand

TUTZINGER SZENE

Ein sommerliches Gemälde von Henri Lallemand� Foto: privat
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GEDOK Ausstellung  
in der Akademie für Politische Bildung

Die diesjährige Ausstellung der Künstlerinnenvereinigung 
GEDOK in der Akademie für Politische Bildung widmet sich 
der Frage, was es bedeutet, ein Mensch zu sein. Unter dem 
Titel „Fleischlose Wesen“ zeigen 21 Künstlerinnen ihre Wer-
ke. Die Jahresausstellung ist kostenlos in Tutzing zu sehen. 
Zu den neuen Werken der Künstlerinnenvereinigung GEDOK 
München zählen Schneemänner, Roboter, Nebelgestalten, 
Fische mit Menschengesichtern und jede Menge Pflanzen. 
21 Künstlerinnen zeigen ihre Interpretationen des mensch-
lichen Daseins. 
Die Ausstellung ist bis Mai 2025 im Erdgeschoss der Akade-
mie für Politische Bildung zu sehen, Montag bis Donnerstag 
von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr sowie am 
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Pressemitteilung

Aus der Akademie  
für Politische Bildung
Science und Fiction: „Ich bin Dein Mensch“ 
– Filmvorführung mit Diskussion zum Thema 
Künstliche Intelligenz und das Verhältnis Mensch-Maschine
Kostenloser Filmnachmittag am 14. Juli, 15.00 Uhr
Zum Abschluss der Reihe „Science und Fiction“ zeigt die Aka-
demie für Politische Bildung den Film „Ich bin dein Mensch“. 
Dieser eröffnet Gespräche über Künstliche Intelligenz und 
das Verhältnis Mensch-Maschine, für die nach der Vorfüh-
rung Fachleute aus der Wissenschaft anwesend sind.
Infos und Anmeldung: www.apb-tutzing.de/p/28-6-24

Die Mitte des Lebens: Lesung und Gespräch mit Barbara Bleisch
Kostenlose Kulturveranstaltung am 27. Juli, 19.30 Uhr
Die Philosophin und Journalistin Barbara Bleisch liest aus ih-
rem neu erscheinenden Buch „Die Mitte des Lebens“. Mit den 
Teilnehmenden spricht sie über Gelassenheit trotz schwin-
dender Zeit und das Verhältnis von Zeit und Wohlergehen. 
Infos und Anmeldung: www.apb-tutzing.de/p/30-5-24

Beate Winterer 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Community Management

Die Kuratorin Katharina Schellenberger bei der Vorbereitung  
der Ausstellung� Foto: Akademie für Politische Bildung

http://www.apb-tutzing.de/p/28-6-24
http://www.apb-tutzing.de/p/30-5-24
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Jubiläumsjahr des Freundeskreises  
der Evangelischen Akademie

75 Jahre Förderung von Bildung und Akademiewesen: Der 
Freundeskreis der Evangelischen Akademie e.V. feiert in 
diesem Jahr Jubiläum. Nur zwei Jahre nach der Akademie 
wurde er im Jahre 1949 gegründet, um sie dabei landesweit 
zu unterstützen „Impulsgeber für Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Wissenschaft, Medien und Kirche“ zu sein. Inzwischen gibt 
es in fünfzehn bayerischen Städten örtliche Freundeskreise, 
wie seine Vorsitzende Brigitte Grande im Interview mit den 
Tutzinger Nachrichten erklärt. Über 1000 Mitglieder hat der 
Freundeskreis in ganz Bayern, Vertreter von ihnen treffen 
sich regelmäßig zu gemeinsamen Veranstaltungen, um sich 
abzustimmen und um die Qualität der örtlichen Freundes-
kreise zu sichern. Einige von ihnen fanden sich Anfang Mai 
zur diesjährigen Jahrestagung „Zivilgesellschaft macht Bil-
dung“ in der Akademie in Tutzing zusammen. 
Referenten, Vorträge, Diskussionsrunden und Publikumsfra-
gen auf der Tagung zeigten, wie sehr der Freundeskreis am 
Puls der Zeit ist. Über Bildung wird aktuell viel diskutiert, 
ihre Mängel hervorgehoben und Lösungen besprochen. Ziel 
der Tagung war, die Bedeutung und die Beiträge der Zivil-
gesellschaft für die Bildung deutlich zu machen und für die 
Gestaltung des Bildungswesens mitzudenken. In Zeiten von 
großen Unsicherheiten sei Bildung die Befähigung mit die-
sen umzugehen, wie es unter anderem hieß. Dafür müsse 
das Bildungsversprechen für die Bürger aber glaubhaft sein. 
Auch wenn die Prognosen der Teilnehmer nicht immer opti-

mistisch waren, wurde zum Abschluss der Tagung von Prof. 
Edgar Grande, dem Gründungsdirektor des Zentrums für Zi-
vilgesellschaftsforschung am Wissenschaftszentrum Berlin 
festgestellt: „In der Zivilgesellschaft gibt es noch ein großes 
ungenutztes Engagementpotenzial für Aktivitäten im Bil-
dungsbereich.“ 
Mit Maria Kißlinger hat der Freundeskreis eine hauptamt-
liche Geschäftsführerin, die in Teilzeit arbeitet: „Kultur und 
Begegnung müssen von Menschen organisiert werden, das 
ist auch ein Wert an sich“, erklärt Brigitte Grande, die seit 
zehn Jahren ehrenamtliche Vorsitzende des Freundeskreises 
ist. „Für mich ist die Akademie meine zweite Heimat, ein 
Kraftort, ich bin hier gerne bei Tagungen und Veranstaltun-
gen.“ Ihr Ziel ist es, „möglichst viele Menschen zu ermuti-
gen, sich darum zu kümmern, in welcher Gesellschaft wir 
leben, wie das Zusammenleben funktioniert, wie wir uns in 
politische Entscheidungen einbringen, wie wir mitgestalten 
können. Die Akademie ist der Platz, wo Menschen Informati-
onen bekommen, wo sie sich Meinungen bilden können, wo 
Austausch stattfindet, auch Konflikte ausdiskutiert, neue 
Konzepte, Lösungen für gesellschaftliche Probleme gefun-
den werden.“ 
Zudem organisiert der Freundeskreis regelmäßige Bildungs-
reisen. Die nächsten führen nach Dresden, Zypern und Süd-
tirol. Vielleicht haben künftig auch noch mehr Tutzinger 
Interesse, sich an den Aktivitäten des Freundeskreises zu 
beteiligen. Bisher sind 140 von ihnen Mitglieder im örtli-
chen Freundeskreis in Tutzing. Mitgliedsanträge sind auf der 
Homepage des Freundeskreises zu finden (freundeskreis. 
eatutzing.de). Mit einem Mindestbeitrag von 50 Euro jähr-
lich werden die Aktivitäten des Freundeskreises unterstützt 
und gemeinsame Veranstaltungen wie das jährliche Som-
merfest angeboten. 

AB

TUTZINGER SZENE

Brigitte Grande ist in dritter Amtszeit Vorsitzende  
des Freundeskreises der Evangelischen Akademie e.V. in Tutzing.  
� Foto: Freundeskreis der Evangelischen Akademie e.V.

Weinhandel

Aromatischer Weißwein  
„Pecorino“ 

aus den Abruzzen

statt 8,20 nur 7,50 €

Greinwaldstraße 11 · 82327 Tutzing · Tel 08158.904 26 06

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr · Sa 9-13 Uhr
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Zimmerstutzenschießen 2024  
der SG Immergrün Tutzing 

Die SG Immergrün hatte zu ihrem jährlichen Preisschießen 
mit traditionellen Zimmerstutzen eingeladen. Wie immer 
kamen die Teilnehmer von Nah und Fern angereist. Auch 
dieses Jahr nahmen wieder 67 Teilnehmer mit ihren Tradi-
tionswaffen teil. Wie in den letzten Jahren üblich, blieben 
die zwei Sonderpreise in gleicher Hand. Den Ältestenpreis 
holte sich Wendelin Osterried von den Rigi-Schützen Hohen-
peißenberg und der Preis für den jüngsten Schützen ging an 
Kilian Lehnig von der Immergrün Tutzing.
Dank der professionellen Abwicklung des Schießens sowie 
der für das leibliche Wohl zuständigen Betreuung der Gäste, 
verlief die Veranstaltung auch diesmal wieder ausgespro-
chen harmonisch. Die Einladung, sich das Zimmerstutzen-
schießen anzuschauen und selbst auszuprobieren, ließ sich 
der Bürgermeister Ludwig Horn nicht zwei Mal sagen und 
duellierte sich direkt mit seiner Lebensgefährtin.
Um den Sieger auf die Ehrenscheibe zu ermitteln, mussten 
die besten fünf Schützen direkt auf die Holscheibe schießen. 
Hierbei war dann sogar noch ein Stechen zwischen Martin 
Günthner und Karl Sonntag notwendig. Dieses Stechen ent-
schied Karl Sonntag für sich und gewann damit die Ehren-
scheibe.
Der Wanderpreis ging mit einem unglaublichen 1,4 Teiler an 
Herbert Haberl von der SV Holzhausen. Die Wertung „Meis-
ter-Punkt“ der Auflage-Schützen sicherte sich Walter Strauß 
mit 24 Ringen. Bei den Freihändigen sicherte sich Günter 
Grätz den ersten Platz. Daneben gab es noch 20 Silbermün-
zen, sowie 24 Brotzeitteller bzw. Räucherfisch in verschie-
denen Kategorien zu gewinnen. Zu guter Letzt holten sich 
den Meistbeteiligungspreis die GSK-Beuerberg mit 14 Teil-
nehmer vor den St. Sebastiansschützen aus Aufkirchen mit 
neun Schützen.
Wie beim traditionellen Zimmerstutzen Schießen in Tutzing 
üblich, ging ein jeder Teilnehmer mit einem Preis nach Hause 
und wem das Glück bzw. Können dazu verhalf, der konnte in 
Tutzing mehrfach absahnen.

Armin Ohr

Senioren-Union in Tutzing

Die Senioren-Union ist der größte Ortsverband Bayerns mit 
260 Mitgliedern. Diese sind zwischen 60 und über 80 Jahre 
alt.Der Vorstand freut sich besonders über Jüngere, die ein-
treten möchten. Auch wenn diese noch keine 60 Jahre alt 
sind, werden sie gerne aufgenommen.
Was macht die Senioren-Union so attraktiv?
Im Mittelpunkt der Aktivitäten stehen gemeinsame Reisen, 
Ausflüge und Veranstaltungen sowie der monatliche Stamm-
tisch im Midgardhaus. Manche betagte Senioren können aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr bei allen Ausflügen 
mitmachen, aber die Geselligkeit bei vielen Treffen wird wei-
terhin gepflegt. Die Senioren-Union ist sich sicher, dass bei 
4-6 Halbtagesfahrten, oft auch mehrere Tage nach Italien, 
14 verschiedene Angebote im Schnitt in einem Jahr, Vorträ-
ge und und….. ein weites Spektrum aufzeigen, sodass für 
jeden etwas dabei ist. So z.B. in den kommenden Monaten: 
ein Vortrag mit dem Thema: Was erwartet uns Senioren in 
der Zukunft? Eine südliche Schiffsfahrt auf dem Starnberger 
See, Stadtführung durch Weilheim, Fahrt nach Fischbachau 
mit gemütlichem Ausklang im Winklstübchen, Lichtenberg/
Allgäu Hutmuseum und Besuch einer Sennerei, Botanischer 
Garten in München, Oktoberfest im Midgardhaus, adventli-
che Einstimmung im Schloss Höhenried und die Weihnachts-
feier. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 20 Euro
Information: 1. Vorsitzende Andrea Behrens-Ramberg: 
a.behrens-ramberg@t-online.de oder Tel.: 0157/34343630

Andrea Behrens-Ramberg

Schützenmeister Armin Ohr, Herbert Haberl und  
Ehrenschützenmeister Ernst Linzinger� Foto Kathrin Förster 

 Der neue Vorstand der Senioren Union� Foto: B. Wunn

mailto:a.behrens-ramberg@t-online.de
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Erweiterung des Beachvolleyballplatzes? 
– Ein Plädoyer des Jugendbeirates 

Wer dieser Tage durch den Kustermannpark spaziert, hat 
es bestimmt schon bemerkt: Das Netz am Beachvolleyball-
platz hängt nach der Winterpause wieder und fast täglich 
wird der Sand nun auch wieder bespielt, sofern das Wetter 
es denn zulässt. Dabei fällt auf, dass auf dem Platz fast aus-
schließlich Jugendliche spielen. Der Beachvolleyballplatz ist 
also definitiv zu einem festen Treffpunkt Jugendlicher unter-
schiedlichen Alters geworden, an dem sie sich miteinander 
sportlich betätigen - bisweilen sogar für Turniere trainieren 
können. Nur ein Problem bringt die zunehmende Beliebtheit 
der Sportart mit sich: Es wird ganz schön eng. Dann muss ge-
wartet werden, was die Freude am Sport oft leider ein wenig 
trübt. Um mehr Jugendlichen das Spielen zu ermöglichen, 
setzt sich der Jugendbeirat nun für eine Erweiterung des be-
stehenden Beachplatzes ein.
Platz gäbe es dafür eigentlich genug. Würde man das beste-
hende Feld drehen und die Sandfläche in mehrere Richtun-
gen erweitern, sollte genug Platz für ein zweites Feld direkt 
neben dem Jetzigen entstehen. Dort könnten dann all dieje-
nigen spielen, die nun noch am Rand des Spielfeldes warten 
müssen. Dass die Fläche um den Beachplatz genauso wie das 
Feld selbst stets sauber und frei von Müll ist, zeigt auch wel-
che Bedeutung das Feld für die Tutzinger Jugendlichen hat. 
Im Übrigen wandelt sich der Kustermannpark zu einem viel-
fältigen sportlichen wie geselligen Treffpunkt für alle Ge-
nerationen – begonnen hat es mit dem Spielplatz und den 
Seniorensportgeräten, erweitert wurde es mit der Seilbahn, 
dem ersten Beachvolleyballfeld und dem vom Hauptaus-
schuss befürworteten und bald umzusetzenden Grillplatz. 
Ein weiteres Beachvolleyballfeld passt dabei gut in diese Ent-
wicklung!
Um noch mehr begeisterten Volleyballer*Innen das Spielen 
zu ermöglichen, plant der Jugendbeirat deshalb nun die Er-
weiterung des Beachplatzes durch einen Antrag im Gemein-
derat zu erreichen, denn Eines fest steht: Sport verbindet!

Paul Friedrich

Klimaschutz in Kinderhand

Beim 15. Plant-for-the-Planet Jahrestreffen Ende April in der 
Jugendherberge in Possenhofen haben mehr als 50 Kinder 
und Jugendliche einen weiteren Beitrag für mehr Klima-
gerechtigkeit entschieden. Neun- bis sechzehn-Jährige aus 
ganz Deutschland haben an dem Wochenende in verschie-
denen Workshops ihre eigenen Vorstellungen mitgeteilt 
und Ideen für einen besseren Klimaschutz erarbeitet, teilt 
die Tutzinger Stiftung „Plant-for-the-Planet“ mit. 

Der heute 26-Jährige Felix Finkbeiner gründete 2007 die 
Organisation, nachdem er in einem Schulreferat forderte 
„Wir Schüler sollen eine Million Bäume in jedem Land der 
Welt pflanzen“. Hiermit setze er den ersten Stein für eine 
große Klima-Initiative. Die Friedensnobelpreisträgerin Wan-
gari Maathai inspirierte ihn zu seinem Schulvortrag mit dem 
bekannten Zitat „Wenn wir Bäume pflanzen, dann pflanzen 
wir Samen für Frieden und Hoffnung.“ Inzwischen kann die 
Stiftung auf mehr als 100.000 Botschafter aus mehr als 75 
Ländern blicken, die sich seit der Gründung aktiv um den Kli-
maschutz bemühen.
Finkbeiner selbst eröffnet die Kinderkonferenz in Possenho-
fen und ist stolz über die zahlreiche Beteiligung, denn jedes 
Kind kann seinen Beitrag leisten, indem es sich an den Klima-
schutz beteiligt und gleichermaßen auch die Eltern auffor-
dert, sich mit einzusetzen.
Ein Programmpunkt des Wochenendes war selbstverständ-
lich auch das Pflanzen von Bäumen. Die jungen Teilnehmen-
den haben 75 Bergahorn-, Buchen- und Birkensetzlinge in 
einem Waldstück des Guts Deixlfurt gepflanzt. Die Guts-
herrin Verena von Jordan-Marstrander ist der persönlichen 
Anfrage von Claudia Lerche, die bei Plant-for-the-Planet das 
Kindertreffen mit organisiert hat, gerne nachgekommen 
und hat für die Bepflanzung den Bereich bei der alten Kies-
grube oberhalb des Langen Weihers zur Verfügung gestellt. 
Die Kinder haben geschickt und enthusiastisch die Setzlinge 
eingepflanzt, berichten beide Damen. Christian Gick von der 
Waldbesitzervereinigung in Starnberg leitete die Pflanzak-
tion. Auch er freut sich über das jugendliche Engagement. 
Wer sich nun selbst mehr für den Klimaschutz in Verbindung 
mit Bäumen einbringen möchte, findet zahlreiche Möglich-
keiten und Projektbeteiligungsideen auf der Internetseite 
von plant-for-the-planet.org.

BG

JUNGES TUTZING

Sogar an einem regnerischen Tag wird  
der Beachvolleyballplatz bespielt!� Foto: esch

So macht Klimaschutz Spaß – Kinder und Jugendliche  
bei der Kinderkonferenz� Foto: Frank Sinnig

http://plant-for-the-planet.org
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
STOFFWECHSEL-INSTITUT

Hauptstraße 56 - 82327 Tutzing
Tel. 08158 9062991 

info@fischbacher-institut.com
Privat und alle Kassen

INFOS: www.kreativitaet-in-bewegung.de

NEU: JETZT AUCH IN TUTZING! 
Terminvereinbarung unter:  0160 – 901 51 168

Christine Rump
Tanz- und Bewegungstherapie 
Trauerbegleitung, Traumatherapie 
Lachyoga

0157-32 50 7444
 rleitner@web.de

Leitner

Robin    

 LKW 3.5t und Golf 8 Kombi vorhanden für :    

 >Transport                     

 >Räumung,Entsorgung 

 >Entrümpelung                 

 >Nachlassentsorgung     

 >Seniorenumzug            

fflleexxiibbeell

ffrreeuunnddlliicchh

ssppoonnttaann

zzuuvveerrlläässssiigg

ddiisskkrreett

eeffffiizziieenntt

> Kurierfahrt, Einkauf

> Sehr kleine Umzüge

> Abholung bestellter 

   Möbel inkl. Aufbau

> und vieles mehr!

www.robin-leitner.de

Tutzing
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BRK-Kinderhort „Krambambuli“ spendet

Den Erlös des Maifestes spendet der Kinderhort Krambam-
buli an das Kinderhospiz in Polling. Die „Krambambulinis“ 
waren fleißig – über Wochen liefen die Vorbereitungen für 
das Maifest. Das Team bastelte mit den Hortkindern kleine 
Maibäume und Bilder mit bayerischen Motiven für einen 
Basar, Lieder wurden geübt, Tänze und ein Kasperlethea-
ter einstudiert und sogar ein großer Maibaum sowie eine 
Fotoleinwand wurden gestaltet. Eingeladen waren auch 
die Kinder mit ihren Familien, die ab September neu in den 
Hort kommen. Es gab Grillwürstel, die von der Butchery Le-
hel gespendet wurden, Getränke und ein bayerisches Buf-
fet, das die Eltern organisiert und mitgebracht haben. In der 
„Gaudi-Stubn“ konnten Kartenspiele wie Watten, Schafkopf 
oder Neunerln gespielt und das Fingerhakeln ausprobiert 
werden. Der Tanz mit Bändern um den Maibaum war für 
alle ein Highlight. Die Hortleitung Anika Gerhard: „Das Fest 
kam super gut an, wir haben viel Lob erhalten, die Kinder 
waren happy und das Team am Ende k. o. aber glücklich. 
Das Beste aber: die Kinder haben durch ihren Basar 904,30 
€ eingenommen, die sie an das Kinderhospiz Pffenwinkel 
im Kloster Polling spendeten. Zur Spendenübergabe kam 
Schwester Angela im Hort vorbei. Der Geschäftsführer des 
Hospizvereins Steffen Röger bedankte sich beim BRK Kinder-
hort Krambambuli. 
� Pressemitteilung Kinderhort Krambambuli

Deutsche Schachmeisterin aus Tutzing

Alicia Schaper aus Bayern ist 
Deutsche Schachmeisterin 
U8w. In der letzten Runde 
war noch alles offen. Drei 
Spielerinnen teilten sich mit 
5 Punkten die Spitze, doch 
dann kam es ganz anders 
und nur eine von den Dreien 
schafft es auf dem Siegerpo-
dest zu bleiben. Alicia Scha-
per aus Tutzing gewinnt in 
der siebten Runde, wird mit 
6/7 Deutsche Meisterin der 
U8w. Gleich dahinter – mit 
5,5 Punkten – schaffen es die 
zwei Vereinsfreundinnen, Jo-
hanna Bacakova und Malina 
Rita Rose vom SG Leipzig, in 
allerletzter Runde auf das 
Treppchen.� Stefan Schaper

Gut vorbereitet und gewonnen 
– Alicia ist Deutsche Meisterin
� Fotoquelle: Stefan Schaper

Die Spendenübergabe an Sr. Angela� Fotoquelle: Annika Gerhard

JUNGES TUTZING
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Siegreich auch im Heimturnier 
– die Tutzinger Kickboxer

Zum jährlichen 5-Seen Cup der Tutzinger Kickboxer, der dies-
mal in Bernried stattfand, kamen knapp 100 Kämpfer aus 17 
Vereinen. Aus dem KSC traten diesmal vier Newcomer an, die 
das erste Mal einen Wettkampf bestritten. Die zwei Damen 
aus der Tutzinger Staffel, Rosa Bayer und Lotta Krebs, holten 
Gold für ihren Verein. Bei den männlichen Newcomern aus 
Tutzing kam Alen Hurtic auf Platz 1 und Mohammad Haidari 
auf Platz 2.
Weiter ging es mit dem Stammpersonal. Samuel Partheymül-
ler bekam die Silbermedaille im Leichtkontakt und Christo-
pher und Julian Stadtherr holten den ersten Platz im Leicht-
kontakt und Kick Light in ihrer Gewichtsklasse. 
Zum Schluss gab es zum ersten Mal den sogenannten Team-
fight. Das Tutzinger Geschwader bestand aus Samuel Part-
heymüller, Christopher und Julian Stadtherr. Auch in dieser 
Kategorie holten die Tutzinger den Siegerpokal nach Hause. 
Der neu gewählte Bürgermeister Ludwig Horn besuchte das 
Turnier und sprach ein paar lobende Worte.
Das Turnier wurde unter der Flagge des DBV, der GKBA und 
erstmals unter dem Dachverband WMAC ausgeführt. 

Walter Oswald

Mit vier Newcomern am Start:  
die Tutzinger Kickboxer� Foto: Max Würschinger

Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
Bürgermeister-Seidl-Str. 8, 82515 Wolfratshausen 

Tel.: 08171 / 99 99 31  •  www.wsagmbh.de 

Wetter- und 
Sonnenschutzanlagen 
Smart Home GmbH

Sonnenschirme 

Markisen 

Innenbeschattungen 

Rollläden und  

Außenjalousien

Über 40Jahre 

Erfahrung

Insektenschutz  
für Fenster & Türen

Pollenschutz Fenster  
Bester Schutz für Allergiker

„Des Sommers Pacht hat ein allzu kurzes Datum“
William Shakespeare� Foto: Ursula Düren
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Termine, die nicht gemeldet werden, können wir leider nicht aufnehmen. Sie können dies gerne unter hanspeter.bernsdorf@
tutzinger-nachrichten.de bis zum 5. des Vormonats einreichen. Bitte informieren sie sich auch über die aktuellen Veranstal-
tungen in der Tagespresse oder beim Veranstalter. 

Unter der Homepage der Gemeinde Tutzing: www.tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine finden Sie eine Übersicht der Tut-
zinger Vereine. Sollte Ihr Verein dort noch nicht aufgeführt sein, können Sie das bei der Gemeinde beantragen. Wei-
tere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen finden Sie im Veranstaltungskalender der Gemeinde unter:  
veranstaltungen.tutzing.de, s. auch: „KulturArt am See“. reiherilse@web.de, Tel. 0159/01735570

AKTUELLE TERMINE IM JULI

Akademie für Politische Bildung:
Infos: www.apb-tutzing .de
Altschützen Tutzing: 
Unsere Schießsaison 2023/2024 endete mit dem End- und 
Königsschießen; Mi., 12.06., Schützenstammtisch ab 18.00 
Uhr, „Tutzinger Keller“, weitere Informationen unter: www.
altschuetzen-tutzing.de 
Coachinghouse: 
Geh-Meditation im Kustermannpark, Treffpunkt: Wiese un-
terhalb Kustermannvilla, 1. u. 3. So (7. und 21. 07.) um 10.30 
Uhr bei jedem Wetter, Anmeldung unter fr.goslich@t-online.
de oder Tel. 90 69 44
Evangelische Akademie Tutzing: 
Infos: www.ev-akademie-tutzing.de/veranstaltung 
FC Traubing: 
GYMNASTK „FIT“ 60+, Di 09.00 bis 10.00 Uhr, im Saal des 
Gasthauses „Buttlerhof“ Traubing,Renate Adamietz, Tel. 
0151/20292756 oder info@traubing.de
Frauentreff: 
Do, 04.07., 18.00 Uhr, BRK Schloss Garatshausen „Kunstwer-
ke entdecken und erleben“ Treffpunkt: Eingang zum Café 
vom BRK Schloss Garatshausen 17.45 Uhr, Info und Anmel-
dung bis spät. Do, 27.06. bei Angelika Beitzel, Tel. 3115 oder 
0172/8351819 oder angelika.beitzel@brahms24.de; s. unter: 
www.frauentreff-tutzing.de 
KAB – Ortsverband Tutzing: 
Mi, 15.07., 14.00 Uhr, Besuch im Ortsmuseum, anschl. ge-
meinsames Kaffeetrinken. Ansprechpartner für Interessier-
te: Maria Binder, Tel. 08158 3233. 
Kath. Frauenbund: 
Sa, 13.07., 19.30 Uhr, Dinner in Weiß am Thomaolatz. Kon-
takt: Marianne Hiebl (1. Vorsitzende), Rita Niedermaier (2. 
Vorsitzende) frauenbund@st-joseph-tutzing.de 
Kirchenchor evang.: 
Di, 02./09./16./23.07., 19.30 Uhr Probe, „Evang Gemeinde-
haus“. (Leitung: Ulrich Graf von Brühl-Störlein).

Museumsschiff Tutzing: 
Kulturprogramm MS Tutzing Juni 2024: So., 07.07.24, 11.00 
Uhr, Josepha Hanner & Band, Folk, Rock, Gospel, Blues & 
Jazz; So, 21.07., 11.00 Uhr, Gert Wilden Jr. & Friends, Fusion- 
& Brasiljazz; So, 28.07., 11.00 Uhr, Jasmin Bayer & Band, Von 
Jazz bis James Bond. Für die Sonntagsmatineen ist der Ein-
tritt frei. Platzreservierungen sind nicht möglich! Karten 
für die Kabarett-Veranstaltung: ab Di, 04.06. in der Buch-
handlug Held, Tutzing, Hauptstr. 70, per E-Mail contact@ 
museumsschiff-tutzing.de, ab 18.00 Uhr an der Abendkasse 
auf dem Schiff
Offene Meditationsgruppe i. d. Tradition von Thich Nhat Hanh:
Mo, 01.07./15.07., 19.45 bis 21.15 Uhr, „Roncallihaus“, Musik-
zimmer (Eingang vom Drummerweg aus); Kontakt: Susanne 
Mössinger: 08158-258280, Klaus Wagner: 08151/29500
Ökumenischer Seniorenclub Tutzing: 
Mi, 10.07., 14.30 Uhr, „Rom-Assisi – Studien- und Pilgerrei-
se der Pfarrgemeinde St. Joseph, Film von Lieselotte Garke, 
„Roncallihaus“. Kontakt: Irmengard Schwarz, Tel. 1779 
Repaircafè: 
Sa, 20.07., 10.00 bis 13.00 Uhr, Repaircafé im „Roncallihaus“ 
(Untergeschoß), Kontakt: repaircafe-tutzing@posteo.de 

KALENDER & KONTAKTE

mailto:hanspeter.bernsdorf@tutzinger-nachrichten.de
mailto:hanspeter.bernsdorf@tutzinger-nachrichten.de
http://www.tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine
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mailto:reiherilse@web.de
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mailto:info@traubing.de
http://www.frauentreff-tutzing.de
mailto:frauenbund@st-joseph-tutzing.de
mailto:repaircafe-tutzing@posteo.de
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Raum für Kultur Tutzing: 
03.05.20, ab 19.00 Uhr, Liveband „The Movement“, Villa Kus-
termann, Konzert ohne Bestuhlung.
Sektion Tutzing des DAV: 
Wöchentl. Stammtisch jeden Mi um 18.30 Uhr, Tutzinger Hof.
Seniorenclub Traubing: 
Mi, 03.07., Seniorennachmittag; Mi, 17.07., Spielenachmittag, 
„Buttlerhof“, Kontakt: Evelin Schwab, Info Tel. 08157/3611
Senioren-Union Tutzing: 
Stammtisch jeden 1. Di im Monat um 15.00 Uhr im „Mid-
gardstadl“, Ansprechpartnerin: A. Behrens-Ramberg, Tel. 
08158/8484
Senioren 65+: 
Mo, 01.07., 17.30 Uhr, Seniorengymnastik, „Roncallihaus“; 
Do, 04.07., 16.00 Uhr, Freude am Singen, „Roncallihaus“;
So, 21.07., 11.30 Uhr, „Der besondere Sonntag“ – gemein-
sames Mittagessen in örtlicher Gastwirtschaft (Anmeldung 
bei Liselotte Garke, Tel. 08158/6854); Mo, 15.70., 17.30 Uhr, 
Seniorengymnastik, „Roncallihaus“; Mi, 24.07., Kulturspa-
ziergang (Anmeldung bis 8 Tage vorher bei Lieselotte Garke, 
Tel. 08158/6854).
Sprachcafé: 
Mo, 01./08./15./22.07, 16.00 Uhr, Sprachcafé, „Evang. Ge-
meindehaus“ Tutzing. 
Tierschutzverein Tutzing u. Umgebung: 
Tel. 0173/6746318, Postfach 1153, 82327 Tutzing, s. auch 
www.tierschutzverein-tutzing.de 
Tischlein Deck Dich: 
Ausgabe jeden Freitag (außer Feiertagen) von 10.45 bis 
12.30 Uhr in der Bräuhausstrasse 3 in Tutzing. Kontakt/Rück-
fragen: Caroline Krug: Tel. 08158-904646
Trödelladen/Kleiderstube (im Alten Pfarrsaal der St. Joseph-
Kirche, Tutzing):
Öffnungszeiten: Di, Mi, Do und Sa von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie Di Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr. Bei Rückfragen 
Tel.: 0151/544 292 85
Tutzing Klimaneutral 2035: 
10. Klimasalon „Nachhaltig Gärtnern“, 22.06., Breitbrunn 
am Ammersee, Seeblickstr. 56, Anmeldung erforderlich per 
Email an 2035@tutzing-klimaneutral; RamaDama, Sa., 13.07., 
10.00 bis 11.00 Uhr, Fischergassl (Trefpunkt am öffentlichen 
WC). s. www.tutzing-klimaneutral.de 
Weltladen Tutzing: 
Laden an der Hauptstr. 47, Mo geschlossen, Di bis Fr vormit-
tags von 10.00 bis 13.00 Uhr, nachmittags von 15.00 bis 18.00 
Uhr, Sa vormittags 10.00 bis 13.00 Uhr, oder per E-Mail be-
stellen@weltladen-tutzing.de 

AUSSTELLUNGEN IM JULI

Atelier du lac (Von-Kühlmann-Str. 5, Tutzing):
In ihrem „Atelier zeigt die Künstlerin Danielle Vochims ihre 
neuesten Arbeiten und erzählt über ihre „Upcycling“ Technik. 
Nach Voranmeldung Tel. 0170/6206447 od. daniellemunich 
@web.de
Akademie für Politische Bildung:
GEDOK-Jahresausstellung „Fleischlose Wesen“ in der Akade-
mie: bis Mai 2025, Unter dem neuen Titel „ zeigen 21 Künst-
lerinnen ihre Werke. Die Ausstellung ist im Erdgeschoss der 
Akademie für Politische Bildung zu sehen, Mo bis Fr von 
08.00 bis 17.00 Uhr, Der Eintritt ist frei. www.20positionen.
wordpress.com 
Buchheim Museum: 
Ausstellungen: www.buchheimmuseum.de/Ausstellun-
gen. Weitere Informationen: www.buchheimmuseum.
de; Öffnungszeiten: April bis Oktober: Di. bis So. u. an 
Feiertagen von 10.00 bis 18.00 Uhr; Adresse: Buchheim Mu-
seum, Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried, Tel. 08158/997043
Anfragen: info@buchheimmuseum.de 
Anne Benzenberg Kunst & Antiquitäten: 
Jetzt in Garatshausen direkt neben der Marienkapelle Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch Öffnungszeiten: Fr 10.00 bis 
12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Sa 10.00 bis 13.00 Uhr, Tel. 
08158/9807 
Ortsmuseum Tutzing (Graf-Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz):
„Die Freiwillige Feuerwehr im Spiegel der Tutzinger Orts-
geschichte“ in zwei Teilen: Ausstellung Teil 1: 05.06.2024 
– 20.09.2024; Ausstellung Teil 2: 27.09.2024 bis 27.04.2025; 
Öffnungszeiten: Mi, Fr, Sa u. So von 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Gruppen u. Schulklassen nach Vereinbarung (Tel. 08158/2502-
223, Frau Gollwitzer) oder www.tutzing.de/ortsmuseum 

Willkommen im

H o u s e of
Wo reisen richtig beginnt

Lernen Sie die neue Heimat der
Starnberger Reise AG in Starnberg und Tutzing kennen.

Erleben Sie ganzheitliche Betreuung, vielseitige, langjährige
Reiseexpertise und individuelle Inspiration für spannende Reiseziele

– alles vereint unter einem Dach!   

Tel: 08151 26866-0  |   tutzing@houseoftravel.de  |   houseoftravel.de
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http://www.buchheimmuseum.de/Ausstellungen
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http://www.tutzing.de/ortsmuseum
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KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING  
(Tel. 08157/1258)

Gottesdienste im Juli

Mittwoch	 03.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Freitag	 05.07.24	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Sonntag	 07.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mittwoch	 10.07.24	 09.00 Uhr 	 Hl. Messe 
Freitag	 12.07.24	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Sonntag	 14.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mittwoch	 17.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Freitag	 19.07.24	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Sonntag	 21.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Freitag	 26.07.24	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Sonntag	 28.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mittwoch	 31.07.24	 09.00 Uhr	 Hl. Messe 

Bitte beachten Sie auch unseren Gottesdienstanzeiger,  
der 14-tägig erscheint oder informieren Sie sich über die Homepage  
der Pfarreiengemeinschaft Pöcking; www.pg-poecking.de. 

EVANGELISCHE KIRCHE  
(Tel. 08158/8005)

			   Gottesdienste im Juli

So	 07.07.	 11.00 Uhr	� Gottesdienst, Christuskirche Tutzing  
(Professor Pinggéra mit den Johannitern)

Mi	 10.07.	 19.30 Uhr	� Abendgebet mit Liedern aus Taizé,  
Christuskirche Tutzing  
(Peter Grampp und Bianca Schröder)

So	 14.07.	 11.00 Uhr	� Gottesdienst, Christuskirche Tutzing 
(Udo Hahn)

Mi	 17.07.	 15.30 Uhr	� Gottesdienst, BRK Schloss Garatshausen,  
Feldafing (Pfarrerin Beate Frankenberger)

So	 21.07.	 11.00 Uhr	� Gottesdienst, Christuskirche Tutzing 
(Pfarrerin Christiane Döring)

Mi	 24.07.	 19.00 Uhr	� Ökum. Gottesdienst Bernried,  
Klosterkapelle Bernried  
Sommerliches Abendgebet

So	 28.07.	 11.00 Uhr	� Gottesdienst mit Kinderkirche „KUNTERBUNT“, 
Christuskirche Tutzing

In der Regel finden folgende zusätzliche Gottesdienste 
und Gebet wöchentlich in St. Joseph statt:
Dienstag	 16.00 Uhr	 Rosenkranz
Donnerstag	 16.00 Uhr	 Rosenkranz 
Samstag	 17.30 Uhr	 Rosenkranz
(Änderungen sind möglich – bitte entnehmen Sie diese  
dem Kirchenanzeiger, der 14-tägig erscheint.)

KATHOLISCHE KIRCHE TUTZING  
(Tel. 08158/993333)

			   Gottesdienste im Juli

Mi	 03.07.	 15.30 Uhr	 Heilige Messe (Seniorenheim Garatshausen)
Do	 04.07.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschl. Anbetung
Sa	 06.07.	 19.00 Uhr	 Erste Sonntagsmesse
So	 07.07.		  14. SONNTAG IM JAHRESKREIS
		  09.00 Uhr	 Heilige Messe in Diemendorf 
		  10.30 Uhr	� Festgottesdienst zum 150-jährigen Jubiläum 

des Veteranenvereins
Mi	 10.07.	 09.00 Uhr	 Heilige Messe (Franziskuskapelle)
Do	 11.07.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschl. Anbetung
Sa	 13.07.	 19.00 Uhr	 Erste Sonntagsmesse
So	 14.07.		  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
		  09.00 Uhr	 Heilige Messe in Kampberg 
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst
		  10.30 Uhr	 Kinderkirche, anschl. Kirchenkaffee
Mi	 17.07.	 09.00 Uhr	 Heilige Messe (Franziskuskapelle)
Do	 18.07.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschl. Anbetung
Fr	 19.07.	 08.30 Uhr	� Verabschiedungsgottesdienst  

10. Klassen Realschule
Sa	 20.07.	 19.00 Uhr	 Erste Sonntagsmesse
So	 21.07.		  16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
		  09.00 Uhr	 Heilige Messe in Diemendorf
		  10.30 Uhr	� Familiengottesdienst  

mit dem Kinderhaus St. Joseph
Mi	 24.07.	 09.00 Uhr	 Heilige Messe (Franziskuskapelle)
Do	 25.07.	 19.00 Uhr	 Abendmesse, anschl. Anbetung
Fr	 26.07.	 08.30 Uhr	 Jahresabschluss-Gottesdienst Realschule 
Sa	 27.07.	 19.00 Uhr	 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  09.00 Uhr	 Heilige Messe in Kampberg 
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit Kinderkirche

Veranstaltungen der Evang. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried
Di	 09.07.	 19.00 Uhr	� Kirchenvorstandssitzung,  

Evang. Gemeindehaus Tutzing
Mi	 17.07.	 19.00 Uhr	� Kirchenvorstandssitzung  

Einladung nach Pöcking,  
Gemeindehaus Pöcking

Do	 11.07.	 19.00 Uhr	� Kammerkonzert mit Streichtrio, 
Christuskirche Tutzing  
(Dragos Manza, Violine;  
German Tcakulov, Viola & Anne 
Yumino Weber, Violoncello)

Di	 02./09./16./23.07.	 19.30 Uhr	� Kirchenchor (Probe),Evang.  
Gemeindehaus Tutzing (Leitung: 
Ulrich Graf von Brühl-Störlein)

Mo	 01./08./15./22.07.	 16.00 Uhr	� Sprachcafé,  
Evang. Gemeindehaus Tutzing

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.

ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x125mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x125mm_RZ.indd   1 13.12.23   16:1713.12.23   16:17
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Diemendorf 10 a   I   82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10
info@leitner-wohnbau.de   I   www.leitner-wohnbau.de

Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Schlüsselfertig
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

PLANUNG & WOHNBAU

...kann so einfach sein. 
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Tel: 0 81 58 / 63 42 
Greinwaldstr. 13, 82327 Tutzing

www.zirngibl-bestattungen.de  |  info@zirngibl-bestattungen.de
Filialen in Starnberg, Weilheim, Dießen a. A., Gauting, Wolfratshausen & Geretsried

Vorsorgen!
Den Sorgen einen Schritt voraus.
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NACHLESE

LESERBRIEFE

Zu TN 6: Erneuerung der Ortsdurchfahrt
Drive slow, act fast
Seit ein paar Monaten können wir Anwohner der Oskar-
Schüler-Str. ein neues Phänomen in Tutzing beobachten. Bis 
anhin hatten Anfragen und Anliegen an die Gemeinde einen 
realen Bremsweg von mehreren Monaten und Jahren, seit 
der Wahl von Ludwig Horn hat sich dieser Bremsweg nicht 
nur elementar verkürzt, sondern ist noch mit konstruktiven 
Ideen und Lösungsvorschlägen ausgestattet. Der Gemeinde-
Wagen fährt wieder. Die Beschilderung wird überprüft, die 
tatsächliche Verkehrsbelastung untersucht und die Messun-
gen verstärkt, vielen Dank Herr Horn! In den kommenden 
Wochen werden wir erneut die Hauptlast der Hauptstraßen-
Sanierung tragen, und darunter leiden, dass in den Planun-
gen zur Sanierung keinerlei Strategie für die Umleitungen 
mitgedacht wurde, das sind Altlasten, sei’s drum. Umso 
wichtiger sind für uns kurzfristige Entscheidungen für eine 
geregelte, die 30 KMH sind seit längerem gesetzt, Verkehrs-
raumüberwachung, die die zusätzliche Umwelt- und Lärm-
belastung in Grenzen hält. Und wenn Herr Horn weiter sein 
Tempo hält, wagen wir auch an eine Lösung der Kreuzung 
Traubinger/Oskar-Schüler zu glauben. 

Freundliche Grüße,
Tim Kramer

Nach dem Unwetter – Regenbogen über dem sicheren Hafen
� Foto: Heidi Gläsener

In eigener Sache:  
Zusteller*in gesucht

Die Tutzinger Nachrichten erscheinen einmal im Monat, 
außer im September. Unser Magazin wird bei den  
Austrägern angeliefert und von ihnen direkt in die  

Tutzinger Briefkästen gebracht. 
Diese Aufgabe ist ideal für  

Rentner, Schüler, Schülerinnen und Menschen,  
die sich etwas dazuverdienen möchten. 

Sie sind zuverlässig, arbeiten gerne  
eigenverantwortlich an der frischen Luft?

Wir suchen Sie für das Zustellgebiet in Haunshofen  
– ab 01.10.2024.  

Zu verteilen sind ca. 180 Exemplare der TN.  
Näheres erfahren Sie unter der Nummer 0175/4501526 

bei Walter Kohn. 

Inspiration Planung Ausführung Pflege

  Baumschnitt
  Heckenschnitt 
  Sträucherschnitt
  Rasenpflege
  Pflanzungen
  Staudenpflege
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Der Spezl holt den Tratzinger daheim ab zum Spazier-

gang. Wie er da so bei dem vor der Haustür steht, schaut 

er sich um und bemerkt auf dem Fußweg einen Haufen 

Müll. Da liegen Papierfetzen, eine zerquetsche Capri-

Sonne Verpackung. Ein Kaffeebecher hat es bis unter die 

Hecke geschafft. Der Tratzinger ist noch gar nicht richtig 

zur Tür draußen, da sagt der Spezl zu ihm: „Daad fei nix 

schodn, wennst du aa amoi dein Weg vorm Haus aufram-

ma dadatst.“ Der Tratzinger ist erst mal perplex, schaut 

sich den Fußweg an und fängt zum Schimpfen an: „Ja 

Herrschaftszeiten, do hots schoo wieda an goibn Sack 

vom Nachbarn z´rissen und da Wind hot ois zu uns um-

mitrogn!“ Der Spezl nickt und sagt: „A scheena Mist.“ Sie 

packen schnell zusammen an und schmeißen allen Müll 

den sie finden in die Tonne. Auf dem Weg zur Brahmspro-

menade denkt der Spezl immer noch über den Müll nach 

und da fällt ihm was ein, was er dem Tratzinger unbedingt 

erzählen muss: „Host du des gwußt, dass in Tutzing je-

den Monat a organisierts Müllsammeln gibt, des nennan 

de „Clean up“. Der Tratzinger schaut ganz ungläubig, so 

als wie wenn er nix verstanden hätte. „Wos soi denn des 

nachert sei, a „Clean up“?“ 

Der Spezl erklärt es ihm: „Jo, oamal im Monat, jeden 

zwoaten Samstag, ko man Tutzing scheener machan, 

wemma Müll sammet. Jeds Moi in an andern Gebiet.“   

Der Tratzinger versteht langsam, was der Spezl meint und 

fragt. „Miassen de do dafür so a bleds englisches Wort 

hernehma??“ „Des is, damit d`Jugend aa mitmacht“, weiß 

der Spezl, „du kost aa „sauba samma“ oder „rama dama“ 

sagn. Ois grod des Gleiche“. Eine Zeit lang marschieren sie 

schweigend weiter, sehen aber jetzt überall Plastik- und 

Papierfetzen, die sie aufsammeln und sich dann auf einer 

Bank ausruhen. „Do liegt ganz schee vui Zeig umanand“, 

sagt der Tratzinger und schaut auf den Spezl, der sich 

schon wieder bückt und schimpft: „Überoi de mistigen 

Kippen. Woaßt wos, mia hoin uns so Greifzanga. De hom 

de vom Verschönerungsverein aa, mit dene kennan mia 

auframma ois wia de Weltmeister.“ Der Tratzinger nickt 

zustimmend und ist stolz auf sich und seinen Spezl und 

denkt „A saubers Tutzing is scho sakrisch wichtig, fia uns 

und aa fia d´Natur.“

Einen erfolgreichen Endspurt vor der  
Ferien- und Urlaubszeit und erholsame 
Badefreuden am See und anderen Ufern 
wünschen
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WANN? 
25. Juli 2024, 18 – 20 Uhr

WO? 
Lobster Headquarter, 
Bräuhausstraße 1, 82327 Tutzing

FRAGEN?
Einfach per E-Mail: hr@lobster.de

Möchtest du Teil eines dynamischen Teams sein? Dann ist unser Recruiting Event 
genau das Richtige für dich! Komm vorbei und finde heraus, was Lobster zu einem 
großartigen Arbeitsplatz macht. 

Offene Bereiche:

• FULL-STACK-JAVA-ENTWICKLUNG
• CONTROLLING
• SALES
• PROJEKTMANAGEMENT

• TECHNISCHE 
KUNDENBETREUUNG

• LEGAL COUNSEL
• CLOUD ARCHITECTURE

FÜR JEDEN WAS DABEI. 
BEIM LOBSTER RECRUITING EVENT.

Warum du kommen solltest:

• DIREKTER KONTAKT ZU 
UNSEREN TEAMS 

• EINBLICKE IN UNSERE PROJEKTE 
UND TECHNOLOGIEN 

• INFORMELLER RAHMEN MIT SNACKS 
UND GETRÄNKEN

Erlebe die Lobster-Kultur hautnah und sichere dir deinen Platz in der Zukunft!

JETZT INFORMIEREN 
UND ANMELDEN!
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